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Bekanntmachung.
Die Verbreitung falscher Nachrichten Kört nicht anf.
In seiner Nummer v-m 30. Oktober erzä-blt der „Frank¬

furter Gc lieralaii-zciger". dah ein Zug sranzösistl>er Verwunde¬
ter. die tos Lpser der Unruhen im Saarg , b et und >m Elsah
sein soll:en. im Moiiiizer- Bahnhof angekomwe» wäre. Der
Mt -orbe-iter dieser Zeitung, d»r von dem Wunsch ersHllt ist.
Unruhe und Störung in der Bevölkerung zu säen. i,sl sickxrlich
her Nediildilg. dah de Leickstgläiibiglett der Tenis-tleu ohne
Grenzen ist. Kein einziger Zug Verwuiidcler brsond sich in
Midinz oder sonslrvo im beichten Gebiet. Einstie Franzose»
sind bei den Uuru-te» im Saarland verletzt worden, wurden
cstvr in den dort gen Spitälern gepflegt.

Die Nachricht des Frooflsiirter Generailonzaiaers bildet
hiermit eine Lüge mebr zu den vible» mideren, deren Zweck
den aufrichtigen Leihen nicht entgehen kenn.

LWlmir .istratPur du Cercle de Wiesbaden -Vjlle.

Die Wellkriegsschulden.
Der Krieg hat nicht bl■}% Ŝ it' iourn von Menschen, son¬

dern nnci, Ili-i,l !iii»cn vol> Geld ve sch' »»,: -» Es st eine
traurige , aber wahre Tatsache, das; die halbe Welt heute durch
den Krieg au einer Verschuld'!»,, leidet, die die Fi »,,».->>ir!
ich>' i ter »wisteu Staaten lass sibw-. ,,„ ocoraht Enie
tl .ie Ve. sillii'ng bo» den '.'Igebeu en Ltst ' i' , ine ang , u>:,.flich
auf die Welt drücken, gewinnt man aber doch erst dann , wenn
man sich die Kriegsschulden ; n ein ; eIne n
©tonten  zoblrinuähig voi Auge» führt . sormatian"
har darüber vor ei inen Tug>?n eine sihr interenanie Zu-
sainilienstellllug g?b t. de. mir falgeudes eninebmen:

Englands  schuld beläuft sich heute -ruf lll Mttliar-
hen Mark. d. h. ungefähr 3t IN Mark auf de» Kops der Be-
bülkerin'g. Da das englische Nationalvermögen ans etwa
480 Milliarden und sein Ertrag ans 60 Milliarden gcich ätz:
wird, so beträgt die Schuld fast ein Drittel des Station rlvc -
inögeiis, und der Zins,'»dienst erfordeet ein Zehntel des Ein¬
kommens. Von diesen 480 Milli,r )e > sind indessen mehr als
20 Milliarden an die Vcrvülideten abzil;ieh-n, was die Ge>
saii' lsunlme aus 410 Milliarden, also ans 8700 M. pro Kops
nnd den Zinso,>die„st auf ungefähr ein Zwölftel des Ein-
koinmens hernbsetzt.

Die Be einigten Staaten  haben eine Kriegs¬
schuld von säst 120 Milliarden Mark, von denen ungefähr
40 Milliarden Vorschüsse an die Verbündet» abgehe». Auher-
dem u»iid vom l. Januar l!>80 ab ei» Tilgungsfonds in
Wirksamkeit treten, dem s-.-des- Jahr 8>ch Prozent des Ge¬
samtbetrages der K iegSguleiben zngefübrt nierden sollen.
Es l lieben daher >ährlich7 Milliarden. d. b. kaum l,8 M. pro
Kaps zu zahle». Da daS Natiouolv rniögcn ungefähr 1-'00
Milliarden und das jährliche Einkommen 240 Milliarden
beträgt, so würden, wenn man die jährliche Tilgung lwrüd-
sichtigt. giinälw ild l.3 Prozent des jähctichcn Eiukommens
vi'd insaesami weniaer ul? 8 Prozent des genannten Ein¬
kommens zu zahlen sein. Doch muk; mrn noch die Summe
alz-eben, die du eck, die Zinsen der Vorschüsse an die Vervün-
d«1en und die Rückzahlung ves Kapitals eiiigehca. so daß sich
die Belusttiiig eines amerikniiischcii Bürgers nunmehr auf
Ungefähr 48 M. helausen würde.

Italien  l >at eine Schuld von 48 Milliarden Mark,
ein Nation,ttverniögeu von nngefäh. lOO Milliarden und ver¬
fügte 1014 über ein Einkommen van 17% Milliarden. In¬
sel,ge seiner ständig steigenden Bevölkerung würde sich eine
Delasti'ng von 1320 bis l300 M. pro Kopf ergeben.

Frankreichs  Kriegsschuld beläuft sich auf 144
Milliarde» Mark, ist also ungefähr ebenso hoch wie die Eng¬
lands und wird du ch die Vorschüsse an seine Verbündete»
nicht erheblich verringert. Die niedrige Ziffer seiner Be-
völkernng, deren siirckubare Verluste durch den Wiedcre werb
Elsasi-Lotbrii'gens kaum ausgeglichen wird, hat zur Folge,
das, jeder Franzose mit mehr als 3000 M. belastet ist. Da
FrnnkreiclzS Nntiovalvc mögen 1014 auf 240 Milliarden u>'d
sein jährliches Eilikoinmen auf weniger als !'2 Milliarden be-
rechnet wnrde. ,o erreicht seine Schuld die Höhe von 00 Pro,;,
des Nntioiia!»e>mögens und der Zinscndiensi fast 25 Proz.
seines Ei, k"mmens.

Deutschland  l »a4 eine Kriegsschuld von fast 100
Milliarden, was bei seiner hohen Bevälkerungsziffer eine
Pelastnvg des einzelne» von 2400 M. ansmacht. Sein
Nationalvermögenbewegte sich >014 um die Summe von
320 Milliarden benim und sein Einkommen erreichte etwa
40  Milliarden . Berücksichtig: man den angenbli,blichen Kurs
der Mark, so mutz man zu seiner Schuld niehr als 80 Milliar-
oen binznrechnen. Zirhl man eine leichte Besie irug der
Valuta in Betracku, die vermutlich nicht mehr lange anf sich
warben lassen wird, so mni- Dentsck,land für Zinsen zährli.h
'.'naefäkr 8 Milliarden anfwenden. d. b. ein Fünftel
seiner Einkünfte. Z.i dieser Belastung käme dann noch
die in seiner Höhe noch nick't genau fesigestellte, aber gewal¬
tige Zahlung hinzu,  die sick, aus- den Wiedergrit-
mo ch» n g - it und Entschädigungen  e gibt. Die
finanzielle Loge erscheint also ausierordentlich schlecht. Doch
must, man mit Dentsck'l-rnds gewaltiger Prodnktioiiskeartuni-
den langen, ibni flir die 2lbtrngung seiner Verpflichtungen
gcwäbrten Feisten rechnen.

?lus dieser Znsgmniensiellung ergibt sich also, dah der
Krieg den Grosimächten Eurovas nick't mehr und nicht weniger
als die Nietens'.,mme von 0 i 0 Milliarden Mark  ge¬
kostet lxit. Kein Zweifel, dasi auch die Beiasinng der Entente-
wäck-be, ausgenommen Amerika, eine ganz gewaltige ist, kein
Znwifil aber auch, dai; auf Deutschlands Schultern durch b-c
|u erw-vtcnden ÄcicgSentschädigangen Lasten gelegt werde».

deren Erfüllung die Grenze der LriiiungSsähigkeit über¬
schreiten dürfte. Der Hinweis anf Deutschlands Produttions-
krafi trifft so lange nicht zu, als uns die Rodsiofsversorgung
nnterininden ist. Deutlich aber eroibt sich aus der Zu¬
sammenstellung, bas; die Sanierung  der europäischen
Verhältnisse ohne Frage nur durch eine HilsSaktion
Ainerikns,  das verhältnismäßig gering, belastet ist, er¬
folgen kann.

Tke amerikanischenVorbehalte.
me. Washington, II. Nov. Der Senat bat bei der DiS-

kussirn den Vorbehalt d' s SenatSmisschuiseS für aus¬
wärtige Augelegeicheiten zu ?trt . 10 des FriedcnSvertrageS,
wonach dem Kong>etz tin litteil darüber znfällt, ob die Ver¬
einigte» Staate» verpflichtet sind, die Unabhängigkeit und
tereitormle Unversehrtheit ei'ier znm Völkerbund gehörenden
Notion zu verbürgen, mit 48 gegen 36 Stimmen aligelehnt.
um lies»» Vorbehalt durch einen gemäßigteren zu ersetzen.
Die ?ln;eichen deuten aas die scklies'liche ?l n » a h m e des
AuSschntzvorhehgldisgegen den Wunsch der Regierung.

>V. T.-B. Amsterdam, 12. Rov. tDcahtbcrickt.I Laut
„Telegraaf" sagte Balionr  onf einer in London abge¬
hobenen Versammlung der VölkerlnindSliga: Wenn eine
große Nation gnfängt, Vorbehalte  zu mackren, so sehe
die Zukunft für den Völkerbund sehr dunkelaus.

Tie franzSsikche Sluslieserunflskiste.
mz. D r'ailleS. 11 Nov. sDrahtber cht ! Wie die „Liberte"

mitteilt, verlangt Frankreich die Ansliesernng von 00»
Deutschen  aus Grund des Artikels 228 des Friedens-
Vertrages. Tie französische Regierung werde in der von
dein Fü fcr at ci ge etzten Kommission, betr. die Regelung
des o-er ch.Sv er sah eus. durch den Unterstaatssekrctär für
M.li.ürjnsliz Jgnaze vertreten sein.

Tiinemar ? nnd Nr»vdfchle »w !a.
mz. Kopenhagen, 10. Nev. Ministerpräsident Zahle  hielt

gestern in einer velitischen Bcrfan'mlunz in Ringsied eine Rede über
die berorslkhende Lösung der scki<» wi g l che » F : «ge und
legteu. (i.: Wir welle» cinen natio,loten Start , der möglichst nur
Dänen » msngt  nnd nick» niehr krem« Elemente aninimint,
als dringend nötig ist. Wir bolle» voran ni'bed'ngt sest nnb sied
sicher, die grcsze Mehrheit der dänischen Unteelanen— sowohl»örb-
I:ch wie lnd.ich der Greine— aus unserer Leite ;.i haben. Däne-
n>arl könnte nichts 2 wl i mmf r t i geschehen o IS eine
große dciiIschc Bevölleruna ;n erhaiten. Ober die
Palntasrage  sagte der Miiiisierpräsident: Dos beständige Sin¬
sen des Marssinses mack» bedenicnoe Spst'r känrscherseitz ersarder-
Ijch, »n> den Cchlesw'gern ;>! hclsm, wenn üe Uttverickmldet wirl-
ickwsl icke Perinste erleiden, >c üe nicht trage» können. Dar
Ministermn' gebt von der richtigen Voeoue-'rgiing ans, daß die Be-
völlernna des Könia-reiches wünscht, baß ''\t klinische Slaotskalse
sehr große Spier bringt. Es w'ird.' :!,Mi«'„ mir E » t l ä » kchn»-
gen geben, wenn mau sagte, daß Daneniork hierbei Unbegrenztes
tun lönnc.

Der Ententekredit für Österreich.
iv7  Wien , 11 . Nov . Die Kredite , die die Entente der

östcrieicküsckwn Repuv.' ik gewähren will, werden, wie das
„Neve Wiener Tagev.'." erfährt, etwa 00 Millionen Dollar
b.tragen und banpts.ickilich zur Bcsck>affung von Rohstalsen
und Lebensmitteln dienen.

, Tie Flumefrage.
mz.  Berlin , 12 . Nov . Ter „B L.-?l . " meldet : DaS „N.

W. Tngeb!." mellet ans Rom, daß d'R'üiunzio den Antrag ge¬
stellt bat, das; der Oberste. alliierte Rat in Paris in Ser
Fiumefrage die Entscheidung fällt.

Zur Bkockade Eorrjrtrublands.
mz. Berlin, 12. Ncv. Die sogenannte Heidelberger Ver¬

einigung einer 2' rbeitcgemeinschaft für eine Politik des
Reck' tS  usw. erläht einen Aiisrns. den als eesier Prinz Max
von Beden nnterjeichmt hat. gegen  dir Beteiligung Deutsch¬
lands a der Blockade gegen  R u s-, l a » d. Deutschland
habe selbst vier Jahre unter der Blockade gelitten. ES' gebe
eine Grenze für das. nur? die Negierungen, die den Vcr-
sg' ller Beitrag ip-macht. und in seinem Geiste noch heute den
größten Te'I Eurrpas den Friedens-,»stand vorcnthalten, vor
der öffentlichen Meinung ihrer Länder rechtfertigen könnten.

Poineare und Picho» in London.
W. T.-B. London. 12. Nov (Drahtbericht.) P schon

hatte mit Lord Eurzon eine Unterredung über die schwe¬
benden politischen Fragen »nd besprach sich auch
mit dem König nnd anderen lltzitgliedern dcS Kabinetts.
Pichen batte auch eine lange wick-tigc Zlisainnicnkilnst mit
Llond George. Pichon begleitete Präsident Poinenre nickst
nach Schottland, sondern kehrt am Lst' iltwoch » ach Paris
zurück.

Drr Streik der Pariser WarrnhanSaiigrstrlltrn.
mz.  Versailles , 11. New . Der Streik der ?lngestclltcn des

Bor Marche und der Galciies La Fabelte krnn noch;  nicht
als beendet  gellen Etwa 5000 Angestellte des Waren-
hol.'eS Louvre befchlozen im Prinzip , sich dein Streik anzu-
sck,liegen Auch aus Bordeaux wird gemeldet, dah etwa
80 Hniiser de- 2>iodewarcnbrnnche mit 2000 Angestellten ent-
schlcssen sind, cbensallo zu streiken.

Ter Bergarbelterstrei? in Amerika.
mz. JndianavoliS, 11. Nov. (Reuter.) Der allgemeine

Ausschuß der Bergarbeiter beschloh mocgcnS nach 17stü»diger
Berctung, in Ausführung der vom Geeicht gegebenen Än-
weisiine den Streik der Arbeiter in den Braunkohlen-
werken für beendet  zu erkläre».

Au« Osts sie».
mz. Versailles, 11. Nov. Nach einer Meldung aus

Peking  wurde Tsching Uu Pun von der Partei Tuam zum
Ministerpräsidenten  ernannt . Er wird ei» Kabinett
bilden, das sjch jedens-ills znm grühtrn Teil aus Mitgliedern
des zuiückgetreteren Kabinetts ziisommensctzc» wird. — Wi«
ilas „Echo de Epjne" aus Tokio  meldet , beschloh die japa¬
nische Vereinigung der Industriellen mit einer Etimmen-
mchil.eit. die Eivführung deS Achtstundentages  um
fünf Jahre zu vei schieben.

Das russische Problem.
Die wirlschuftlichkn Hilfsquellen Rußlands für die Wieder¬

herstellung Europas.
mz, Rotterdam, 11. Nov. Der „Nieuwe Nolterdamsche

Courant" mtlkel aiiS London: Die englischen Blätter be¬
schäftigen sich weilerbin mit den Auslassungen Llovd
Georges  über Rustland Das KoalitionSblatt „Pall Mall
Gazette" tt reffentfidft einen längeren Slrtikcl über die
russische Politik des- ersten Minjstrrs . in der. wie daS Blatt
schreibt, die Anstcht der gegenwärtigen Regierung wieder¬
gegeben wird. Das Blatt schr- ibt weiter' Llotch George sei
gezwui'gen, einzus-ken. dah K o l t sck>o k und D e n i ki n ein
F i a Sko erlitten haben. Fetzt, too man einmal erkannt habe,
dah die antibolschewistisckvn Strritkräfte riichl die Macht be¬
sitzen. eine feste Rcgiernngssorm in Rnhland wiederherzu¬
stellen, enlsti he eine Lage, die es notwendig mache, die
Politik der Alliierten  damit in Übereinstim¬
mung  zu Iringen. Die gesamte Welt habe ein Jnteressr
daran, dah die gewaltigen Hitssauellen an Lebensinitztel» im-
Mineralstvsfen. die Rnhland besitzt, für die Wiederherstellung
sowohl Ruhlandö als auch Europas verwendet werde».

Tie polnischen Arbeiter »oeslen Rustland zur Einstellung
der Frindsrligkcitkn auffordrrn.

mz. Amsterdam, 11. Nov. Einer Nentecmeldung zufolge
k-erichiet daS Arb-iterblatt ..Daily Herald" ans Warschau:
Die volnisichen Arbeiter beabsichtigen, alle krieasübrcudeil
Parteien i» Rnhland anfznfordern, die Feindseligkeiten am
20. November einznstellen und Delegiert? „ach Wacsckmu zu
ents-mdeii, die ül»er einen sofortigen ollgemeinen Frieden be°>
laten, sollen. Die Grohmächte werden ebenfalls ausgcsoc-
reit, Delegierte »u eniscnden, um an der Koufereuz, die am
15. Dezember stattfinden soll, leilzunchnien.

Ein amerikanischer Vorschlag,
mz. Rotterdam, l l. Nov. Laut „Nienwe Rotterdamsche

Cviirnnt" meldet der Berichterstatter des „Times" aus
.väelsi' gferS: Ec- verlautet, dah die Vereiniaten Staaten den
Voisck'lag oemacht hätten Trotzky zu fragen,  ob er
letzt, wo die Gefahr fü> Petersburg vorbei, bereit sei, bei der
Cintzenifnng der in voller Freiheit gewählten National-
Versammlung , die über die Negiernnasform Nuhlande
Beschluß fassen soll, mitzuwirken.

Die Ansicht der Ukraine.
mz. Brrlin» 12. Nov. Der hiesige ukrainische  Ge¬

sandte Mnkola Pcrsck halle gestern eine ls/̂ -stündige Unter-
rtbrug mit dem Vorsitzenden der Interalliierten Kommission
für dos Baltikum, General Niehel. di-.>der ukrainischen Frage
und ii.ctzcsoi.dcre dem Konflikl zwischen Petljura und Denikiu
galt. Der ukrainische Gesandte schilderte dar rücksichts¬
lose Vorgehen Denikins  gegen das nationale und
knltt' relle Leben der Ukraine. da§ bereits einen gewaltigen
Aufstand in der Ukraine gegen die russische Besatzung ent-
sesselt bobe. Diese Erscheinung sei eine Folge der bisherigen
Ostpolitik der Entente, welche zu wenig die gegen den Bo!sck>e-
wiönius käinvfeiioen Volkskräfte berücksichtigen und tatsächlich
nur einige grohnissische Kasten und Klassen begünstige. Die
einzige G r u n d I a g c für den Wiederaufbau  Ost-
e u ropa?  können nur die Völker des ebemaligen Ruhlrad
selbst. b>sorders die Randvölker  bilden , die allein die
notwendige Gemäbr für die dauernde Lösung des Ost-
vroblemS tzieten. General Niehel bal um scheistlick>e Unter-
breilung dicser Darlegungen zwecks Weiterleitung an seine
Regicrung. N>aS inzwisck>en erfolgt ist.

Deutschland.
Die Derkehrseinscktrankungennach dem

15. November.
mz. Berlin, 12. Nov. Neichsverkebrsmi-iister Dr. Bell

erklärte einem Mitarbeiter des „B. L -?l.", ninn werde auch
nachdem  lö . d i e e » t sehi e d e n ste n B e r ke k>r Se i n-
schr ä n ?ii „ g e n aufrochtechaltcn müssen auf vorläufig noch
nicht absehbare Zeit.

Esiddeuische Luf verbindnngen.
mz. Münchn. 11 Nov. Tie Korrespondenz Hossm.rnir

teilt mit: Ter bahrischc Liiftklopd  wird vom Mitt¬
woch, den 12.November, an L f t erbstldungen auf iolgende»
dre S re ei dinch ühren: 1. M'.ncken—Nür. berg—L-.-ipzig—
Velin ; 2. München- Wü zb rg—Frankfiir »M.,i i , 3 Mün¬
chen—Wien. Aus den l«i e:i erst e,an » en Strecken sollen
P rsine - und Postbeför erunge l stn ts nd-.n, aus der Strecke
Müiicheii—Wien aber nur Pers "lenvertehe. Die Fahrten
werden mit g o en Fl gze igen sü. sechs bis acht Personen
d rch estihrt. De, ba,:r s.he Liistsioyd wird mit dieser Ein-
r .ch ung eine ständige Lnftve bindung mit Personen- uni»
Pojlbrjörderuiig ins Leben rufen.

Ein Verbot der „Vosslschen Zeitung".
mz. Brrlin, ll . Nov. ,Amtlich, Fm Montrg-M-rgenblatt

da „Brssischen Zkimug" schrtwt«ticn Ehesr»d.m«»r Grcr, Bern»



Gelte  S . 12. Wvbemhcr  1 !W9. Wiesbadener TagblaLt. Nbend Av ? gaVe. Erflc - Blatt . Nr . 819.
Harb. vockdem er die Ivrmelle Berechtigung Frankreichs . di» de»l-
fclicn .Rriffl ' flefanpfn»n iiirülkzuoehi !! M, aiierkann« und die Zurück»
stchaltung bei mehr objekuvem Denken ai«  lur -bo»«. rxrfiätiMid) br>
•cidmct hol. sollenden Satz : . Der chrioig iii, diz die beult die
Regierung.  die pfteSc in der ein uuerhor :««
Meß von Lckold gegen di« eigc« .-n Lunde-kinder aus sich geladen
Hot. die stanze Schuld allein uni Frankreich -idiv.il >«." — Diele Be-
Häuptling schließt ein falche« Most !" >w » tzler Verleumd»  n-
a e n in fick und enihä !« eine fo ungebeneritch, Zrichimpjung. daß
die Reichsregiernn « estiflimmiz oelchla-'s.-» da», diel« an Lande »,
verrat  grenzende Univabrbetl zur a.lgemrf.uen Keniilni« »« brin¬
gen und damit an den Pranger zu nvU-n. Tie „Bvisische Zeilung"
Hot önß -rste Aiifregnitg in Hunderiliusente aon Angchörige» der
Krieg^gesangenen steteasten und die innere Orduunq au!« schivrrsi»
gefährdet . Ihr Erscheinen ist datier nach dieser ‘-SciAuUupnungi-
losigkcit auf drei Tage » nter ! rqr  morden.

Hekmkehr aus Frankreich.
mz.  Berlin . 12. Rav . Die Franz,sen l» b." r. wir verschcke-

dene Blätter melden , mit dem NbteaiiSpor » der deutschen
Kriegsgefangenen begonnen . Ein erster Zug mit Kriegs«
gesunkenen lies gestern in Essen  ein.

Der neue Vorsitzende der 21. 6 . P.
rt\z.  Berlin , 12. Roo . Wie dem ,.D . T ." gemeldet wird,

ist zum Nachfolger  Hugo Hauses im Vorsitz der Fraktion
der Unabliäogigen Sozialisten in der RutioiialversamuUuug
Aligeordne '.cr Oskar Cohn  vorgesehen.

Preußische Landesversammlung.
,aii . Berlin . 11. November.

Be! der Beaniwortnng kleiner LInkeaz.',, teilte die Regierung
mit , daß gestk» die zum Zwicke der Höchitpreiaüb.' .u hreftling jiali-
findenden zweiselhasten Prikäuse von 2 •j»* i f f t t t • o ! f « i n a I S
Saatkartoi ' etn  Woßn .ihn>en «.epian» seien, über die daS
ReichSwirtschoftswinisteriuin die Enticheiduiig habe.

Die zweite Beratung de« Brr .chuii.th .ilt .- wurde sortstksctzt.
Alg . Ludwig >U. S .1: Wenn die Nepern »,, sür die Bergarbeiter

lösche Lluswcndimsten gemacht därre wie l-ir die Reichswehr und tie
T,nippen im Baltikum , dann sötte ' er gegeniväctigm Ävlsiennol bei.
zeiten gesteuert werden können. Soll der Berr -irbeiteritand den er-
forderlichen Zuzug erhallen , dann must lür seine Besserslkll' -ng noch
vieles grschedcn - Abg. Tegeder ,'D. Bp, ISS !ch » un» an einer
«inheltlickien, starken Negierung und der >k-im der Revolution tragt
die Hauptschuld an der mangelhaft -n K>>hieniörL-.-rung . Wenn wir
jetzt zu sozialisieren ailsingen , dann wäre der vollständige wirt¬
schaftsiche Zusammenbruch bereit« da. Da « einzige Mittet , an« der
Kehlennot heraurznkommen , ist mehr .rrd .nte -r. — Abg. Brandt
sSoz.>: Wenn die Revolution wirklich die Schuld an der llohlcnnvt
trägt , wo.« ich beitreite, dann trifft die Unternehmer die Berant-
Wertung, denn iie haben die surchtbaren Zustü ide geschasse». die
sch iehlich zur Revolution führen »nißien . — Tberbergbanptmonn
A ihcm# sagt zu. daß über die heute v.' r.p'hr ' cht' n Beschwerden In-
sormaiionen eingcholt iverden sollen. Nach einer kurzen Bemerkung
des Abg. Frentzel >Dem .- vertagt ' ich da» Hau« aus Mittwoch.
1? Uhr. Dritte Lesung de« ProviiijialverdniidgcjetzeS, Steuer,
-eranlagungögesetz. Schluß » th Uhr.

Wiesbadener Nachrichten.
— Verkaufszeiten her städtischen Läden . Der Magistrat

tc ' kt mit , d.iß in / den städlischer , Läden . Schwalb,rchcr
Straße 1 und DclaSpccstrnße 1. die Verkaufszeiten bis auf
weite , es durchgehend  von 71/2  bis 3V>i Uhr festgesetzt sind.
Um möglichst schnelle Abfertigung zu erreichen , empfiehlt eS
sich zu« Einkau ' die Zeit von 7 »ch l ' s N Uhr zu bewutzen.
Weiter ist empfehlenswert . das; die im städtischen Laden kauf,
berechtigten neubin ^u ^ezogenen und ungezogenen Personen
ibre Veit . ilunaSnaren möglichst in der, ersten Tagen der
Woche also MoatagS Dienstags oder Mittwoch », abholen.
An So '.» tagen ist der Laden Tckuvalbacher Straße geschlossen,
dagegen der Milchladc » DeluSpeestraße von 8 bis 12 Uh:

geosftet .̂ ^ ^ .^ ^ ^  gelangen in sämi«
1'ch« , Dtetzeereien 150 Gramm a u S ! ä n di sch e S R 1 nde r.
gefr ' erfIeisch  zur Detteiiung . Großverbraucher <HotoS
ustii .s können ibre Bezug »-scheine im Smif de» Freitag » im ehe-
ruhigen Museum >n Empfang nehmen.

— Für Zentralheizungen . In einer Bekanntmachung
sondert der Magistrat wiede-rl ^ t ans . daß -sich die Besitzer von
Zenttalchl -ckz-niigen durch Setzen von Ösen  eine Heiz-
m-hgerchert schufen da i-n ack-sett ' arer Zeit mit einer weiteren
AokSmtenvevterluno nichts aerechivrtt wenden kann . Selbst nenn
cs gaiingen sollte , ini Dezember die erst« Nocke noch voll zu de-
I\ fcrn . kann bei der immer knaipvi-r oen-cüe -ven Zufuhr erst
im Januar daran eedacht werden , zunächst einige Sonderraten
für -Kvat .ke usw . berauSzugeden.

— Vom Hochheimer Markt . Unser el .-Berichterstatter
schweibt vom Mont « a>uS Hoch beim : Heute fand hiersalbst
der diesjährige Markt statt . Vor dem Krieg das „große Er-

etguis " der Miaiiigegeiid und stunz Südnwstdeulschland ». bockte
er n diesem Jahr unter der Ungunst der Witternng und den
l' nyHnst -gen Zeitverbälbnissen zu leiden . KU>ueiMi---b durste
n-ege » der hier ausgcbrocheneu Maul , und Klauenseuche nicht
aufgetrieben werben . Pser -de waren eckna SOO— in Fr ' edenS-
zelten tu . 1500 — zwm Tterhaus,iusges !ell !. Der Handel ging
flockt und würben ans-erordonblich hebe Pre -se erorlt . 20 000
Mark für eim Paar P ' - rbe waren keine Seltenbeft ; Foblen
vom Frühj .chr kosteten 2500 bi» -3000 Di. Aus dem Juxvlatz
waren nur wenig Berginiguugsui ' teriiebmuntzen z'«gelassem
worden , unh auch dies«' dürften nicht aus ihre Rechnung ge¬
kommen sein , da ans dem PUrtz alles bvdenlcS war . und ma»
eS nur in ..Lamgschä' ter ' wagen toimie , ihn zu bctrccken. In
den Btirtsche -ften , de überfüllt waren gwq e» hoch her , da
wurde dem Allen und Neiden tüchtig zugesprockien. Trotz de«
holw-n Preis «» — ein Setiöppchren Federtveister kostete 7 M . und
eine Fhische alten Deine « 12 M. und inebr — brachte e«
wanelier zu einem »Ränschchei !" . und gor mancher mutzte die
Cefährlichk, -'ck des „Neuen ", der so vvrzüglich schmeckt, am
eigenen Leib verspüren.

— Evangelische HauSkvllektr . Al» Miistlied » nd Vor¬
sitzender der evangelischen Haiiskollekten -Ordnunosstelle für
ten deSseitigen Rcgierunasdez rk ist vom Oberpräsideuten in
Kassel der Konsis !orin -ü >räsider 1 t Sckulin dahier beiullt.

— ,.Au » dem sonnigen Reich de« Humor - ." Kein DeNa-
matimisabend mit mehr oder weirioer bumw -chischen Vor¬
trägen . wie viekleichl mancher der zohlreitlwn Teilnehmes er-
niartet hoben mixbre . war tue Veransi -t ' kuiia de« „K »« n f»
männischen Vereins Diesbode »". die gestern
ackwnd im kleinen San ! des .Kurhauses kor sich ging . m»d in
n<lcher Pfc -rrer W lheln > Reicha rd out - So «»rstrücken über
das in der 1)beriebrift ent !>«steile Dbcma sprach. Piolme -br:
tine pbilas -ovhiscl'e Erlxiuim -oestiin .de über die Lebensfreude.
! f Kunst , sich zu freuen , die Rutza »wendu -ng u-nd Pilege wirk¬
lichen Humors in einer Zeit , d'e so wenig Lichtblicke miüweist
und des-lxilb ein bitzchen Frohsinn zur A» fl»citerung so drin-
pend nodii-endig hat . Nicht der tüisstl che Hum -r derufs-
inätziqcr Sckxißmacher allein veimittest senes Behagen , da«
wir empfinde », wenn wir »n§ auf eine Stuwde loslöl -en von
den Sorgen de? Alltags . Das Leben selbst b-eiet mannigfache
Anregungen in dieser Hinsicht . Zur Erkennin "? gebärt nur
ein bischen Aufmerksamkeit und der Dille , die Dinge von der
lfeiteren Seite zu sehen . Weniger Mi >»» kbrol»r» . die sich und
ihrer Umgebung da « Leben verbittern , und mebr Optimisten,
die in freudstier Lkbenshejalinng das Licht ütwr den Schotten
stellen , indem sie aus jede Enttäuschung e ne neue Ho ' fnung
aufziiba -ueii wissen , tun uns not zur Gesundung der Lebens-
a>usfassu .ng — Tie inteieüriiten AuSiubrutiaen des VoiNra-
geu -dcn wurden in wirkungsvoller Wci -kc ergänzt » nd erläutert
durch kmnaruolle Episoden ans dem reichen Tchxitz persön-
l cher Erlebnisse und Beobach-tumgen als Landpforrer und
Feldprediger an allen Fronten . Die Zuhörer folgten aulmeek --
ili-m und brachten ibr E nverstonduis m-,1 den gehiltvallen
Darbietungen durch lebhafte » Sklutzbeifoll zum Ausdruck , g.

— Wieder ein Warrnschwindler . In einem CXschxist an
der Rbein -gauersiratze -erschien dieser Tage ei» e«n>a 25 Jahre
alter Burschte , welcher angab . am Luxemhnrgplatz z» wohnen.
Er dock Speiseieckt an . vo» dem er e ne Probe vorlcgle . Als
sein stausi -ngebol angenommen wurde , nahm er aus- dem Ge¬
schäft .3 g 'ilo;f!iamm Kernsei -se mit unter der Augade , den Be¬
trag dafür bei der Liekerting verrechmen .zu wollen . Seitdem
bat er sich niclft wieder selu-n la-ssen und m dem Hause am
Lurepiburgplatz ist er unbekomnck. Es haiidt ' lt sich » m em -en
Menschen von fl-e-iner . schwächt ger Gestalt , von bUisser Ge-
kichtssa-ibe . nickt schn-arzen Augen , er trägt eine » braunen
Überzieher u,nd gleichem eingedrückten Hut.

— Ausz » chiiung . Dem Mitglied der früheren Königl.
Sch«t->sp>ele >Naüanilch -es Landestl >caterl Frau Marie
R 0 d 1 u s - D 0 p p e l b a u t  r ist di« Rctc ^ treuz -Medaille
L. Klasse verliehen worden.

— Der Stellennachweis für kaufmännisch« Angestellte iw
städtischen » rbritSamt beabsichtigt einen kvstenjreien .lkursur in
Bankdiichsübrung einz»rich»en. Der -viid voraussichtlich
in den Alu'ndstuiiden slattfinden. Junge »kauslkute, die <n>re Ber-
kkiintnisse besitzen und Reigu -iz zum Banks ich l ab-.m, wolle» sich so¬
fort beim städtischen Arbcttrant . Zimmer Si , melden.

— SIu »>»rul, «» t (dt ltl »t» » IIer. Win jtirrivi an*: Ti« Vtriifo
s,agon brr priftipi» Arbeiter, namemlidi der cktkcoe-ncker, befinden sich jetzt
in einem kiliischen Stctnum . Mi » überall, .vo L-dn>t.'r,zk-,i :en iich hstüs-'N,
ans o>,,unl>AtoriI>bem Meae Abhilse oelsecht wirb, «u W.'ii sich auch in den
okabri,» schci> ftitihn Prsir -biinqen nach ckliirmia de, B- , >u »v-.'rhÄltnHse
und bei ^ rstaniiotion de« okadomischcn Arb.'itsm >rk:e» dem. ikdar. AI*
t-a» Srstebni» diese- Pestr.-bun1>n ootf Mj  um 2’ . '.«uni aegiint * tr Borujs-
emt für « kademike: . Srnnff -i-t o. M .. onqes' ien weiden. Vorsitzender 'st

Rea!e<una»rai Pros . De. W-!ch»w,„ , . Der Äeschrstisübunn sieden
sechaerkiönd'ne vertrauenNente -ni L- ite, die den einzelnen siallen mit
ihrer Sochlenntn!» und L-b>u»ers->d. ung di inen Der ausqabenk «io. den
sich da» Veinsoamt „estetlt bot. ist an »na iär Nt #t»H und oielzestAlii,;
►ie Schwieriak- iten m :dren sich durch den .suitrom au, den - beet etenen
chebieten und die Riie »«!» de- Gesanqen.-,, Da» 'timt will di« Prod'em«
der akodemischen Bernsov- rbrit -ril'« sowodl d,» .t> « erat»»-, »nd Stellen-
nermittlnna 0,1» onch durck, ui «stz.'stiisie Itü-iorne , n l-iien »„ suchen.

— Pe -Ionnl-Roch- ichten. G«richl,ofes!or « 0 m I a ikt d»r Regierung
dabiet zur sticbrweisen Beschistigung nl» Justitiar Uber»»«!«».

t «arb «r<it)te Ober Kunst . Bortrüg « und verwandte ».
X stiesti«n*-Dtzentce. SpiElplanerginzung : Sonntag , den IS. Rooember,

nochmitlua, 2 Uhr. halbe Pre .j«-. . 2hl , Hoheit - die länzeii,, - . cktdends
7 llbr" . Der - ioaeldSndler".

* S - neiaG» sigen -ÄnssLhrnng. Di« am t.  Roaembrr abstejaote Motlns«
slndei bestimm« kommenden Sonntag, a,Imittags non l > b>» I Uhl , statt
im Tbeateiiaal dar Wakhalk-a. L'litniirkend« stad Ätrtrube Seqersoach»
Älernnd«, tzivui». am pl -gel Eduard Zuckmener lMainz ). Walt « ki »lU-
ttd  sstriLt einleitende Warte

* Kentert. Auch der 3. Kammernrnfitabertb bet Htirau chioell. Zelchka,
Dr. krb im Ziollknstn« mustte intelge dee 3. Sinsoniokonzerto» am
17. » roembek aus Lametag , den 22.  November , vertagt werde« . Anping
6Vj  Uhr.

M«s?k- und Vortragsabende.
* Erster Opernadend. Der ^fitSa ( flwnt *fbet>

(nnglcbrnb  trug ausickluxlich ernste« musilslische» Gepräge.
Der Leiter Herr Gustav Jacröy  hatte damit einen neuen großen
Trsolg zu veizeickucn. Ein Tlreiszni durch brr Entwickeiung der
brutschen Oper wurde gedute-.l, vor, >Ä!iick ln« Wazorr, und e* ge¬
langte eine Reibe Lieder, Aricn -m» Duette au, den bckamitcsten
Opern zum Bortrog. Die Künstleriiiuen und «künstier de« Abends
— e« waren natürlich wicver best.' und ,'rlchitzte Kräfte — setzt,'«
ihr ganze* Können ein. « n dem zurzeit .illgruieii so muslkliebenden
Publikum nur auseiiesene Kunstgenüsle zu biet.-n. So saug die
A-tisti» vom Nasjonisäien Landestbcan-r, Fiäuicm Lilly Haas,  zu
Beginn unter größter Ausnisrksanikcit de« Hauses di« Arie aus
„Orpheus und Eurvdice"; Fräulein Marianne A >se r m a n »
gleich darauf die Arie der Sauorine aus »er Oper „Die viärtneriu
aus Liebe"-, Herr Ludwig R » 11 tu a n n vom Mainzer Stadnheater
die Arie des Max au» „Freischi-tz", jerncr da« Lied„Lebe wohl, mein
flandrisch Mädchen" aus „Za: und Zimniermonu" und zum Schluß
das Liebeslied aus „Walküre". Ter Beisoll steigerte sich vo«
Rümmer zu Nummer und g-' lialtelc sich zu wahren Ovationen bei
den Duetten der Dome» A>srrmann nnd Haas aus der Oper „Die
lustigen Weiber von Windsor": wei—rlun lang Frl . A'sermann mit
Herrn Rossinonn zusaminen das Duett aus „Martha", we ches
ck» ,-apo gesungen werden mußte. Heer Äapelliunjicr A.thur
Reiher,  dem bei der mühso-. llen. sletßiz-'n und interessanten Zit-
sommrnsicllniig der Beransiattung ein ,:roßc« Berdienn zujallt. de-
gl» tete in feinsinniger Weise am Flügel und trug auch als vielge»
schätzte: Solist zur künstlerischen Bereicherung des Abend« wesentlich
bei. Er brachic dos Spinulied aus dem „Fliegenden Holländer"
und den Einzugsmarsch aus ..Tannbäul-'r" in wahrhaft meisieebaster
Weise zu Gehör. Der große Anklanq. den der erste Opernabend beim
Publiknm gcknnden hat. dnrsle der Fvriiesung !.er Bcronsto.timgeu
dieser Art. die einen Zyklus srenider Over» bringe» soll, außer-
ordentlich günstig lein. o.

Sl»s dem vereinsleben.
* Da » erste dlessährige Konzerl de* „Wiesbabeuee Otchester-

Vereins"  sinüel unter Leitung »on Ernst Schmidt am nächsten Sonntag,
nachm,ltags 4 Ut >. Im großen Saale des Äaltzol.Ichea <i>el«0eai>aul«» tzait.
Als Solistin ist gewonnen lrndi Schöjer von hier tSopiani . Di« Klavier-
begleitung bol hbn Tchmidt übernommen. Das Orcheile, bringt Statt oo»
Kietichmer, Mallar«, Bceiiioven, Berdl. Koter-Bnla , Aesvnvda nnd
SUonst zum Boitrag . F,anlein SchSj«, singt Lieder von hnrlma»». Wein.
gaitner , Schnmann, Tteinbach, Vsitzner nnd Schubert. Dem Konzert solgt
Ball . Der Eintriii ist NM gegen Borzeignng der Einladung gestattet. Li »-
ttittokürten lind mittags aa der Kake zu haben.

Gerichtssaa'..
FC.  Kriegsgericht der Rlieinarme«. Unter dem Vorsttz de* Oberst¬

leutnant Roger stanoen am 8. November oor dem Kriegsgericht saigend«
sta.le zur t^ohandtnng: Der 24 ?nhre alte Bäcker Gustav L»n> und der
Aljobria« Bäcker Friedrich stiefle, beibe ans Mainz, waren in bei Earnijou-
Br , tböckcre, dotlselbst beschäjtigt und Hutten Mehl und Blote stibitzt.
Bo » dem geltolitonen Nu, gaben sie lhien Kollegen, dem Wjährigen Bäcker
Tcholle. und dem Liährigen Backe- IoKonn Lahm, die «deniall» lu*  Mainz
sind. nd. Das Kricgsaericht oetmteilt , wegen Diebstadl» Läw zu »tat
Monaten , stiesle zu sechs Manv.ten Eesängnis . Scheller »lhiett we-en
Teilnagm « Wi Mrnate Lahm aber erzielte einen Freiwruch — ? m stall.
Halen in Main , hotten beim Adladen eines Wagg»-.,« de, 48 habr» alt«
Sletzger Georg Kolb und der 54 7-ohre alt« lapelöhnei hrlcj Gros, de,»«
ans Main, . Flollchbüchsen cnt-rendei. de, .tljSbrige Bäcker X «f Strauß
au* Gonleadelm aus der Gainilonbraibäckerei Mebl aestobien. Ws -en dielet
Diebereien erhielten sie acht Doge, dezw^ sieben Ing », »ezw. neun Inga
Gesoo.onr». — Der stiailaerwalie , des Barackenlager« Griesbeim btt
Darmftal.t Philipp Lepverl wnr weoen Entwendung »on B -nzin znm Nach¬
teil te« lranzi>»>chen Staate , angettogt. Dte Sach« wurde vertagt , um
weitere stenoen zu hören.

Ein t- tegsge- ichtliche» Dobesirteil . me Berlin, 'l . Ra». Laut
Berliner Lrkalao.'eiaor" verutteill » da, 'tri - ,t .ior, bl ln 7h »rn den »S.

säbrlaen B >e»°«r Joseph Ben not ..um loh ». Bennar halt« Unte lätrznner,
d. ganaen und sich dann In den tPil -'irn nmdorgeirieb.'n und «ine«
siieund, de> !tm warme» Epen rn den Wald gebracht halt«, getötet, un»
ihn seiner Kleider berauben zu lännen.

Neues ans aller Welt.
Beehnktet» Wuchere». Augsburg  M Rav Die ?*S»6*t de«

§ ratzen Wascheausfto.ttuna.saeschä,«r»Untermaver, M,l-He lh.e gesamte»iiiedensbestäude ml, *111 bi » 400 ». b Wuchergeivi -ru aerkanft hatten,
wurden verholtet . Desgleichen wu-ien die beiden stn.iaber »ei Anosbu ger
Eilenbandlnng 3 . s . Schwor, ans Brranlnümii, de» Kri.-gtwucheramt»
x>-ilnckr-n wegen Schiebereien >m großen un-, Preistreiaeeeien in» i&etona»

"i4 «on ^ « ilderern «rsch'llen. Kana, »er  w . Ron. Dm Jagd,uf.
«eher Ralmann in Fuh -b-rg and «:e stugnon- eher Srem-n, in Wlckenbe.g
sind »on B-,lddicb.-n «rlchollen ou.-drn. Man sond d,-- Leih .-n. dem K-.n.
vo- erschen svnrier " zusolg«. k>u.i. hunxtt Meter »oueinandel enlsernt im
Schnee liegen.

echwar» Packen, «mstethnm.  4 «. Reo Laut amikichen Mit.
«eilnngea sin» in einer ^am-Ii. in Arnde.m drei ^all; . »» Ichw-rrzen
Pocken vergekomm.-ü T» stutz all« Ba «!«»run»en gegen tzl« Beri>t«:tung
der S :nche getrollen. ^ _

Aus lütuft und Ccbciu
* Noffaulsche» LandeStheatrr . ekitorn n-lx-nd roirr txr«

HmiS peBrättlgt voll Franzosen , die gekommen wr»ven. u-m ihre
Landsleu « spi-lc-tt zu sEn . Vermut1--ch gilt der starke Be-
,' iZch Reidawe L « n 1 u t. die in Pn -riö den Rits einer sehr tüch-
-rgen Künstlerin geniesit. Sie sclieinck ähnlich siel e-bl zu se n
wie der mit Recht s«i gl-seckerte de Mnx. dessen starke Lerstunq
dS  Nörvn in Hot  ine» „BridannicuS " mir unvergeßlich
bleiben mivd. Die Rolle der Königin in Victor HimoS sünf-
pkt-̂ c Kvinödie ,.M u y BckaS " biete» gucke M»,l>chkeiten.
Lei-der aber gab es eine große Enttäuschnnq . Madame Gcnia-t,
die nixtz am De-ge vorhsr in M-aigtzz gesps 1k tzutcke. war plötzlich
, rkvankt. und so sprang in sievter Stunde e-i-ne Kollegin kür sie
kl. Vermutlich n-ar Madame Eenckat der Stern der Truppe,

-psie cs de Max war . Sie hätte de-» Asiei-v gt-l>,iten «nd ge-
kriban, hätte ihn evträgt .ch gr-macht. Se- aber blt-eb eben die
Truppe tthne ihnen Stern , gab sich »nendl'ck viel Miihe, aber
die Müche und der .gute D -ill, -sind nun einm-rl kein Ersah für
erf.be Kunst, wenn man sie mich lobend a-11 erkennen muß. Daß
alles anerkarint wurde , bnr-ies der sehr starke De full beson.
fers zrmii Cchiliiß M  weit über di« feslgesetztz: Sttinde footge.
schri-lckeiien Abends. / ki- v. N.

* Pani Li irden sierg, der vielseitige Schriftsteller , der Jahre
hindurch unser Berliner Korrespondent war . beging gestern
tonen 60. Ceburtktag . I » Berlin geboren, hack er enre ga-nze
Reihe von Sck'.riftvn der Eie schichte und Entwickliiiig seiner
Vack-erstadt gewidmet, so seine weit vertweitecken zehn Bänd-
chen in „Neclcdms Univc.rsailb bliathck" und seckn prr-herrs Werk
Merlin in Dort und Dild". dem äkiil che Pariser Skizzen
ferdzrwn. Später unternahm er große Reisen, dir ihn auch um
he» Erdlxill fulwcken. Hierüber und über eine Reihe dedeut-
tomer Eve griiss«, «n denen er als P <rtreter vieler deutscher
und «ni-sländisiber Zeitungen wie Zeftschrifteti »eilgenommen.
wicht« er m irnierhattanber Weise zu herichteti. Besonders
häufig bestichte er die DackkanstaaKn. namentlich Rumänien
und Biitl-gor «n. Kegle»De die türkisrlen Truppen im allxnii-
sch>-n Äu-fstawid und sch'ldm-tze daS Deutschtum in P-iläsiiiia,

Aao«uii«»ü Lgurtt« manaiiiiaUtsaa Siailesmdlüch;

leerte er in verschi -cdeuen Büchern : . Um die Erde in Dort und
Bild ". „Auf deutschen Psadcn im Orient ". . Bim Donauquell
zn -m HelliS , 0 :1t". „ Jin neuen Butjiaric » " usw . >,nd aern ge-
lki-ienen Juaendschr -sten nieder . Während eine » längeren
Auck,'nckHalls am Genfer Ee -e enckst-i-nd sein siioman ..Fürst
RoSuschidse ". Der Weltkrieg s«ob ihn als KriegshcriLterstackter.
Noch seiner Hennkebr Kielt er über feine Erlebnisse im Osten
und Süden in über hundert Städten Lichtbild -rvortrage , die
großen Beifall fanden , ebenso -we seine vc-rschic-denen Krieqs-
hiicher . die mS Sbuedisäe . Dä -nüche . Bichroris .be übersetzt
wurden . Aus der Feder des Schaffen -sfroben erschien soeben
im G . Stallinpscheu Veblag in O-ldenbivrg „Dos Buch vom
Fi .'ldma -r'chxill' Hindenburg ". das . reich :ll ».siriert . im Rahmen
eines ahgezch -lossenen Lebensbildes viel llii >bekirnnte § und
Fesirfndes über unseren Nrtiona -lk>>'ld >'n brmot . Auch eine
neue Jug - irdschrift „Unter Lett « v °Vor1 'eckS Fahnen in Ost-
cdsrika" ericheinck znm We hnachtSfest.

* DaS 500jährige Bestehen der Rostockrr Nn!versität. Herrte
begeht d'« alte ehrwürdige Ilnüversitär m Rostock ihr 500jähn-
ges Bestelen . Di« Rosbocker Univevsitäck st eine der älteste»
DeutschlandS und, nach Heidelberg. Würzburg und Leipzig an
vierter Stelle siebend, wurve Icktb von hei, meckleiiburgischen
Herzögeii Johann und Albeecht voch, dornalxieiir Braaich als
gerstt«!>e Sckiiitungĝ erün -det, erhielt jedoch erst 1431 eine theo¬
logische Fakillltät. Z  e nahm e neu lstühenden Ansschwung.
der iudeiien durch innere Parteikünipfe i» der Sta 'dttxwwal-
tunq eine Sckörnng erfuhr , was eine zeitweise llderfiedlung
nach Greifswald im Gefolge bolle (1487 bis 148H). Nach Be¬
ginn des uerei , Jahnhundert » gewann der Humanismus
Boden in Rostock, und einer seiner henxirvagendstrn Vertreter.
Ulrich v. Hut len. betrieb dort feine Studien . Die resvrmacko.
rsich? Beweg» na fand je-doch in Rostocke:n wenig qrinstckge-
Feld. aber dieser Umstand verursachte den Niedergarig der
Üuittersrtät, nxwon sich letztere erst wieder erhob. r»gch>dem die
Refvrmot 'on durft» eführt und die Uiiiver-sitäck aus völlig pro-
l<itontische Erundlagx gestellt worden war . Es begann eine
neu» Blüte eit , b-< . wie schon fri'* er di« skmidrnavischenund
brüh scheu Länder in die geistige Interessensphäre der Rastocker
Universiräl zog, l»r« der Mjühplge Krieg « ch joustig» Bechatt»

r.isse abermals einen Abbruch in dieser Eiitw ' cklnng herber-
tübrien Mit dem Beginn des 10. Jahrhlinderi « trat eine
tr tte Blückeperinde ein . di« die Unwevsit . ck in erster Re -.be der
Fürsorge der tatkräftigen L-andeslx '-rrcn verdrinkte . Groß«
Herzog Fr 'edrich Franz l . <1785 bis 18871 gab der Universität
eine etnhei 'iliche Vernoltung . und Friedrich Franz ll . <1842
bis 1888 ) sorgte für Umbau der zerfallene, ! Gebäude , er¬
weiterte den Virkunaskres der Vruvtvsikät durch Errichtiing
von Kliniken und zog bervoroagenide Lehrkräfte an die Univer¬
sität . Ti «'« stbcrliese -U'Ngen sollen auch unter dem gegen¬
wärtigen politischen Kurs a-ufre -b-t erhalten werden , so daß dis
alte Universität de Getvähr M . e nem Abschwitt wellever
gedechlieher Entwicklung entoegenzugellen.

kUeine Ldrenik.
Theater nnd Literatur . Piul Beckers,  der bekannte

säckisischie Dar rtehumerist iFlieten -Tüteri -Heinrichi . der seiner»
-eckt mft großen ' Ertog auch hier , »nd »wir im Düräball « -
Tbeacke.r arurirat - Heft sich mit der CW " » irizer :» Edith R-rven
vermäaki und sich aus der Diener Straße in Dr - sden eine
Villa gekmift . - - Im Mannheimer  Nackiona -Itheoter ging
S t r i >1 d h e r g S „Rach Damaskus " . Trili .'gie in einer
Bübuene ur ch-lung von Heinz D . Bockot. in Szene , die es er-
mögticlite . alle drei Teile an eit cm Abend zu spielen.

Vtldktidr Kunst und Musik . Ji » g .i 'nh .trger  Neuen
Okeri -tien -Tlienckcr f.ind die Uraukkübr ittg der neuesten
Jarno-  Op -erctte statt . „TzikoS - Baroneß"  be »»in »t.
Denn dieses neueste Opus auch nft " sie? we ' tem an früher -«
Werke Jivrnas beranreicht io konnte der K mivonis «. der to t
W- rk selbst dirigierte , dost eineu st irkei Erfu 'g seitens des
Pu -Hstikums buchen . — Ui-ter den .R »»imIm " . die vcn New
V 0 r k e r Blättern für die kommende Spielzeit der New Uorkee
Me ' ropolitan -Oper ongeküntzigt weiden , def ' iidt' t sich auch
DagnerS „Parsikal " , der »mit rmem neuen englische :»
Libretto " acgcbcn werden sill . da » v-m dem Mnsikschriftiteller
H. E . Kvchbiel verfaßt ist. — Fe >' r D e >n , 7 « » e r * Oper
„Dame Kobold"  e ' rung de- der Erst >ifr .ibr .tiM Im Grazer
Theater emrn sin-rmischen Erfolg . — A»S Leipzig  melden
verschiedene Blätter , daß Mas K l i » g e r . der jetzt 08  Lhchre
«eit ijl. euren Hchi«ga«jaL«»litten Hatzen saü.
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Ein Einheitsverband des Ton* und Ziegehewerbes
ist in der Bildung begriffen . Vor mehreren Wochen haben
«rh die zemraJen Ton* und Ziecelei - lnJuatrieverhÄnde zu
einer einheitlichen SDitzenorganisation verschmolzen.
Nunmehr haben auch der MiUeideuiscuo ZieulerbunU in
( •otiia. der bayerische Tonindustneveru -iu'i. die Verbünde
badischer , württemberciseher . hessischer und ufhlzischer
Ziegeieibesilzer . der Märkische Ziegeleibesilzerbund . der
Verbana Pojvmerscher Ziegel- und Kalkstei .nwerke und der
verband Nerd westdeutscher Ziegel - und Kalkstein werke
Liren AnscfJub vollzogen. Die Einheitsvereiiugung führt
den lilei Verband deutscher Ziege -- und Toniiidsiotrn . E. V..
Berlin . Er ist mit den Reichsbehörden in Verbin lung ge¬
treten und hat vom Reichswirlschaftsministerium Mitteilung
erhallen , daö für eine etwaige Lieferung von Baustoffen
nach den Wiederaufbaugebieten seitens ics Ziegnlg-3werbe»
Vorkehmnser . getroffen werden müßten . In diesem Fähe
solle die gesamte deutsche Ziegelindustrie mit Liderungen
beauftragt und die Verteilung der Aul trage dem genannten
\T>ibande übertragen werden . Der Verband erstrebt zu-
i-hebst eine Regierungsverfügung , wonach die ( lenohmigung
zur Errichtung neuer Ziegeleien von dem Nachweis dar
Notwendigkeit einer Neuerrichtung abhängig gemacht wird.

Berlin ? » Börse.
mz. Berlin . 11. Nov. Infolge fortgesetzter Auslands-

Käufe des Publikums  hält die Aufwäfrtsbe-
w e g ii n g in täglich sich verstärkendem Made an . wozu auch
eie Arbeitsaufnahme in der Metallindustrie beitrügt.
Wiederum spielte sich der Hauptumsatz am Montanmarkt ab
unter Führung von Phönix und Bismarckhütte . die 15 bezw.
10 Proz. gewannen . Schiffahrt »- und blektrowerte lagen
zwar stiller , doch rind auch hier Besserungen bis 5 Proz.Sfstzustfllcn. Von Auslands*erten waren Schantung 9.tirkischer Tabak 10 und Kanada 25 Proz . höher . I’etroleuin-
und Kolonial werte stiller und ungefähr behauptet . Stcaua
Roinana aber waren stark gesteigert . Von Spezial panieren
waren Deulscb-Obersee -Eleklro 25. Gebrüder Böhler
13 Proz. gesteigert Andere , wie Buderus . Anglo Guano.
Goldschmidt Hirschkupfer und Daimler , folgten mit Steige¬
rungen bis vereinzelt 9 Proz. Die heimischen Rentenwerte
waren überwiegend fest besonders alte Reichsouleihen.
Dsterrcichische und ungarische Renten still und fest. Später¬
hin behielten trotz vereinzelter Schwankungen die Montan-
werte ihre führende Rolle bei und die feste Grundsliaimung
rrbiell sich.

Mv.
»7
6

13•
7
7
»
»*A
1*/«

Kurse vom 11.
Bank -Aktien.

Berliner IJatidi -UgM . ICO .50
Coninier *,. 0. Di* .-.-U. 137 50
Parm . ii .lior Bank . . 130 .50
Deutnrhe Bank . 341 .00
Diseomo - Commandlt 175 .88
Dr«*dn *r Blink . 148 .00
Milield . Crclitlwnk . 129 .75
Valion .-H. I. Peulkcbl . 134 .00
Oetttarr . Kre<lit -Au»t . 111 .50
ltpinl>*lMnk . . . . . . 153 .00

30
IS
IS
14
13
12
30
:tv»
15

11
18
7
t

13
»t
3J
6

30
13
IJ
25
10
10
20
<
7

13
12
U

Industrie - Aktien
Albert , Ch»m. Werke
Adler -Fahrradwerke
Aiighliuoj - Nürnberg
Ab« Elekir .-tie « . .
Ib-rgmann , Elektrls . .
I».i*l Anilin » Sode .
Riomarek -IIOMe . . . .
Unchumer GuHetahl .
Brauerei FihulllieiB
lindern * Eisenwerke
Beton u. Munierbau .
Deulaeli l.ux . Bergt ».
Dentaelie Kaliwerke.
Dtacli .-Uebera .-Elekt.
Oonnentmarck -II ülte
Dürrkupp , Bielef . M. .
PtM.-b . Wall u Nun.
Paimler Motoren . . .
Deuim-he Erdöl -Gee . .
Elberlelder Farbenl.
Eaebweiler Bergt ». . .
Kriedrieli - Iiütte . . . .
Fellen t  Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geiaweidet - Einent ». .
Gelaenkirch . Ilergtr . .
Grieeheim Elektron .
IlOcheter Farbwerke
Harpener Bergbau
Uiuür . ‘ “

458 .75
331 .00
319 .75
837 . 50
1 . 0 . 25
470 .00
878 .00
817 .50
8 » .00
aOl . iO
345 .00
138 .75
835 . 75
471 .00
8 70 . 50
3 >0 .00
3 >1. 50
3 70 .00
498 .50
330 .00
3 38 .00
430 .00
8 45 .01
171 . 50
303 .00
3 58 .35
838 .00
377 .00
337 .5 0
180 .00

November 1912*
Di».
0 TTohenlohewerke

29 llökcli Eiken u . Stahl
23 llae Bergbau
13 KAniga- u . Umrahmte
7 Kali A*rhend *ben .

17 Kostheim Cello lue« .
IS Kronprinz MeUllf . ,
S Lahmeyer n . Ce. . .

20 Laiicbhammer . . . .
1) l.inde * Eismaw -liinen
30 l.udwlg lawwe n . Co
lg Manneamann RAbren
S Ober *chlea . Ei«enbed.

II , Ki*. lud
17 „ Kok*t».
| | Oremteia u Koppel
20 Fhön . Itergh . u .Hülle
20 l'orzfll .inI Kahla
Ii BinnUer Zuekerrall.
IJ Ii beut Na»» Bergt ».
0 libein . .Stahlwerke
$ Ko-beek Montan

|j Kombacber Hullen
0 Kbein . Metallwareul

SO Sai-beenwerk
g Si-bin -kert F.leklriz.

IS Siein .Mi* u llalake
(,1/t Siidil Eisenbahn

SO Verein . GlJilzaloll F
20 Varziuer l' apierlabr
IS Verein . CAltt Holt
10 Weiler ler Meer Cb F
10 Weweregeln
U Zellwoll Waldhof.

Hainb . Amrr Paket!
Haitea -PainplM -Inll . .
Norddeutaeber Uujrd
Scliaiiiung Eiaenb . . .
TArk . Taltakregiei . . .
Otavl Minen . . .

UviiuMebeiae . . . .

Tn *4
155 .00
358 .00
385 .05

OO 00
383 .75
338 .00
334 .00
141 .88
180 .00
315 .00
8 98 .75
333 .00
131 .75
178 .53
875 .00
3 25 .00
333 .00
395 .00
170 .00
314 .78
187 .50
3 03 . 00
179 .00
335 . 00
3 08 .00
150 . 50
3 11.75
131 .00
678 .00
314 .50
305 .00
3 43 .00
343 .03
338 .75
138 .00
313 .50
139 .50
303 .30
793 00
347 .0Ö
381 .00Auneruisna

Eerlfnsr Devisenkurs!.
V . T -B. rsrllo , lt . November . Dreht ' ini t Auszahlungen  für

». Mk. 1348 .50 B. lilr 199 GuldenHeiland.
Ptnemark
tchweden
Norwegen
tob weit .
Wien . .
Trag . .Bndanett ,
Spanien , ,
ImnlanJ .

1346 50
758 23
831 . 75
858 .75
845 .50

81 .83
70 .68
35 .93

851 .33
183 .73

763 .73 a
833 .33 a
808 .33 IL
640 .50 a

33 .05 a
70 .83 a
38 .03 a

CSS 53 a
140.33 a

im Kronen
100 Kronan
100 Kronen
100 Franko ».
100 Kronon
100 Kronen
I türk . I'f J.
103 PeeoMi

ERHALT MUND UND ZAHNE
REIN UNO GESUND

F69

Die AbcnS-riusgab « umfaßt 6 Seiten.

rrrontrrortu * für brn polnisch»» Teil : ff. «Antfter; für  bm Unter.
baUuitfleieil: ®. o. Mauen » orf; für  ben lofalon und xr.n>in,ie!Iett
a «il und lberi(f)t»!aal : W. 8 k: für den Handel»,eil : W. Etz: für dis

«njetgen und « »Namen: H. Dornaul.  ISmitich in Wiesbaden.
Drndu . iherlao der L. Schetlenderg ' ich« t HofditchdeuZerett.t dhi>j,ji *it.

6nre <t*ütm9e »er Schnftiettuno II Ws l Übe.

DRESDNER BANK
34 Wilhelmstraßo. WIESBADEN

Aktienkapital und Reserven 340 Millionen Mark.
Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte.

Eröffnung von Scheck-Konten und laufenden Rechnungen.

Wilhelmstraße 34.
#

Akkreditierungen im In- und Ausland. An- und Verkauf fremder Geldsorten.
Bevorschussung von Waren. Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

STAHLKAMMER

Postscheck -Konten : Cöln Kr. 43660 — Frankfurt a. M. Kr. 13237 . Fernsprecher : Kr. 400, Kr. 670, Kr. 830t

F303

Beianntmachung.
Mit Rücksicht aus die äufierft unflüit'tine Betrieb«

und Berfe rra -e müs'en de xtaieultMtdietder gemäß
§ EO Absatz8 dr Eiienbahn-Berfehr oronimg (Abschnitt IV
Ziffer lt des Rebengebü rtntaiis » Teil I B) mit W rfnng
vom 10. November 1919 allgemein aus folgende Sätze
erhöht werben:
für die ersten 24 Stunden für jeden Wagen auf 60 Jt
„ „ ,weiten 24 . . » , • ™ M
» jede weitere 24 » » . * 100 -8

Tünk.liche Entladung liegt im Interesse -der B -
teifi fen und der Allcrmeitihrit, da in der Entladung
rü. ständige Wagen ben wichtigen Transporten von Sohlen,
Sartoffflit , Brotgetreide und Mehl vi' rloren geben und
nutz idem die Er :ed sung de« Rangier eid)äft4 eisdiweren
und damit d e geipannle B trieiSIage noch verschlechtern.

Tie Interessenten werden dringend er ucht, nur so
viel Wagen abnirusen, a '< in der sestne etzten Entlade»
fr st entladen werden können. Gegen säumige Entlader
muß durch k>wanL»entladnng ringe chritten werden,

« .ainz, den 19. November ISIS. , F171
Eise bahndirelllon.

Bekanntmachung.
Born fö. Nrveiriber 1919 afi  gefangen im Berfefsr?.

büro . sowie am Eingang Him Knrbirnse Knrhan »-
Abonnrmrntdfartrn für da» stalrndrrjahr 1920 zur
Ausgabe. Die Prer 'e sind solaeude:

Für Einwohner!
Die Hauptfart * KO Mk.. de Bei' arte 24 Mk.

' Für Bewohner drr Nachbarorte:
Die Hauptfarie 75 Mk.. die Beifarte 40 Mk.

D > starten brrrditigen vom Tage der Lösung ab  zum
Bcsuchr d g sturhauses.

Auf Wunsch.erfolgt gebührenfrei« Zusendung.
Wielbaden , den 8. November 1919. F 35-1

Ltädt sturtazyrrwalt un g.

IRnemeine OttsftonI«lasse.
Für den Publlkumsverkehr ist unsere Deschlft ».

stelle , Blücherstrabe 12, vom Donnerstag , den
12. d. M ., ab von

vMitlllgs8 bis inWIttags2 Uhr
Anunte brechen geöffnet.

Für Samstags bleibt der Schluß der Geschäsf»zeii
«is 1*/, Uhr festgesetzt. F202

Wiesbaden, 12. November 1919.
Der llasjeavorstaub.

Einstellung des Personen ;ug-
Verkehrs im besetzten Gebiet.

Wegen stohlenknappbeit w rd aus Anordnung der
interalliierten Feldeiient'akin-Ilomiiiisiion der gesamte
Sd-nell» und P >rsonkNjugveikehrim besetzten Gebiet
vom 12. bis einschlteglich 21. 9tov «mb «r d. Is.
auf ollen Haupt- und Nebenbahnen eingestellt. Ee
iverden sodann aufer den im Interesse der Besatzung».
armeen weiter verkehrenden Schnellzü en

O 196, 194, 193 und 105 Mischen Wiesbaden bezw,
Mainz und Slra turg,

v 143, 144, 147 «. 148 , w scheu Frankfurt a. M. u. Metz
und D 177/162 zwischen Ludwig-Hasen und Eö n.

die bestehen bleiben müs'en. nur noch die für den unbe.
dingt no'.wendigcn Arbeiterverkehr erforderlichen Personen»
züge befördert.

Die .-ierfür m Frage kommenden Züge sind auf den
Stationen zu erfahren. Fohrkartenvrrkauf für den all.
gemeinen Verkehr frnbot zu den Personenzügen nicht statt.
Rur in nachweislich dringenden Fällen find die Verkehr-»
ämter ermäckitigt, die Ge ehmignng zur Autgale von
Fahrkarten zu erteilen. Zu den noch verkehrendcii Schnell¬
zügen werden nur Fahrkarten noch Stationen aus Ent-
sernungen über 200 km aus,eqeben. Sie nrllen nur am
Lösuiigstag. Gelegenheit zur Lösung von « rbeiterfahr.
karten w»d qege.eu. Anträge aus Wiedereinle ung aus«
gefallener Züge vor Aufhebung der Einichräiikungkönne»
nickjt berück, chtigl iverden, und dal>er zwecklos.

Mainz, den 11. November lüio. F17I
Eisenbahndkreflion.

Das in Finthen bei Mainz, Bahnhvfstr. 71, gelegene

WÄ ll . WWW.
in welchem durch vier Generation.» ein gutgehende«
Material ». Moionial», sturzwaten» und Drogengesd)äit
betriebe« wurde, soll am 1. Dezember d. I ., nachm,
um >>/, Uhr , in den Wirtfchaftslokalltaten der
Brauerei « onfgsborn erbteilung-halber meistbietend
versteigert werdea

TaS Objekt, in vorzüglicher Lage, umfaßt einen
großen Laden, Lagerräume. 12 Wohiiräume und A rlen
m t Obstanlage. — Interessenten ist die vejichtiguug
jederzeit gestattet. — Nähere« bei

Earl Becker, Vrauereibesitzer,
nSuigsborn bei Finthen.

VereinsbankWiesbaden
Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 7

empfiehlt sich ihren Mitgliedern zur

Verwabning ond Verwaltung von We/tpapiertn in offenem Depot io teuer-
und dieteisicharen Statillammer - fie wölben

v !e baldige Hinterlegung der Wertpapiere ist empfehlenswert
im Hinblick auf das am I. 12 1919 in Kraft tretende Gesetz , betr.
MuBmInnen gegen die Kapitalsfluclit vom 24. 10. 19, wonach der Ein¬
zug der Zins- und Dividendenscheine oiine BaukVermittlung mit er¬
heblichen Umständlichkeiten verknüpft ist . F271

Kerzen
Karbid
Benzin

Denzinosorm
empfiehlt zu billigst. Preisen.
Mg.Lilie.MorM.t2.

in der Stsüt , sowie
von und mich alle»
Plätzen , mittels mod.
gepolsterter Möbelwag.
u Garantie prompter
und fachkundiger Aus¬

führung.

ndoll fflnuha•  Seharnborst-MaStralle 29.  M

6(UûieparQturen
werden solid mt«geführt n.

o^^ iedrVch^ ^»bl
Mnknesckxift. '

<vuktav. Stdolk. Stk Ist. v.

Ich halte während der Winlcrmunule mein§
Sprechstunde

Taumisstrasse 10, 1, ab
Wochentag» .7—.7 Uhr

(mil Ausnahme des Donnerstags ) . .
Fernrut während der Sprechstunde Nr . 2044,

J ‘rof . f>r . Weintraud.

Zu verkaufen:
1 elegantes Barbüfett

mit 10 Barhockern , ca. 6 m lang,
Spiegel » u. MarmorverNeidung.

1 Eichen-Wirtschaftsbüfett
mit Lpiegelrückivand,

IO Lederstühle , weiß Emaille.
Alle » hervorragende Frkedensarbelt.

wenig gebraucht.
Näheres zu erfragen sowie zu be¬

sichtigen bei F4i

Carl Saurrvein,
Neutiritr . ll . Hknt .'rh, . Tel . 1169.
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finden in bet
ZkonskapeHe , Adlerstratze 19, vom 9 —1«. November

. jeden abend 8 Uhr statt.
Redner : Herr Ulofenow u Prediger ttrbarr.

jedermann ist herzlich eingelade». Eintritt frei!

Lckn-?rsrir Oscar Srnmathainz
Rhcinsir . 46, Ecke Moritzslr . — Fernsprecher 1746.

Sprechst . : 9—12, 3—6, Sonntags 9—11 Uhr.

Speziallaboratorium für mod. Zahnersatz.
Goldbrüdten , Goldkronen elc.

Cmarbeit. u. Reparat. von Gebissen zu mäfl. Preisen.
Stadtküche.

Aufschnitt -Spezial -Geschäfi
lose ? Bfidtner

nur 23 Taunusstrasse 23
(nicht mehr MIchelsbertj ) .

Weihnachts-AßgelmtfürVfiederverkäufer
Schokoladen, Konfitüren.

Rockwood, Hershey, Wan;Eta etc.
Bonbons, Keks, Kakao.

Hershey-Kakacmacs) in>/t-ptd.-Tafeln.
Billigste Preise.

Musterkollektion gegen Nachnahme.

J Diftämansi & Co -, Wiesbaden,
Nikolasstrasse 7.

T<lcgr .-Adr. : l)itt <o. Wiesbaden.

einqetroffen
nach Sortiernn -en per Zlr . 12 .—» 15 .—, 18 .— MI.

500 Ztr . Rotkraut
nach Eorticruugen per Ztr . 40 .—, 45 .— Mk.

300  Zll. Hole Sfleifemöijceii
halt are Magelware, per Ztr .^lÜ .—» 20 .— Mk.

alles ob Lager RheinzaVer Stratze 2.

Carl Kirchner’£2;r®!»5
Frisch eingetroßen!

700 Kisten feinste fette

Holl. Lachs-Bücklinge,
100 Kisten hochfeine fette

geräeich . üakrelen,
geräuch . fliicinaaie,

geräucherte Schellfische,
Flunte ’n, Eü :klinge , Sprotten,

roiffleischiger Etbuchlachs
im Ausschnitt in

Frickel’s Fischhallen,
Grabenstraße 16, Blelehstraße 26, Kircbgasso 7,

Wörthslr .ißc -4.
Abgabe an Wioderverkäufer nur im Haupt¬

geschäft Grabenstrasse 16.

Hs Sie VW?5!e(jmen SieW's
Rernseifenpulser mit hohem Fettgehalt.

Fatrilant Louis Tavis . Inh . ttnrt . tllfr , Seijenj.ibril.
Laarlouis , begr . 1820. Anfragen an Generalvertreter

r .Lil-n Friedrich , Mainz , ColniarstraAe 6.

Blutreiniguns.
Acnosanlabletten

sind ein vorzügliches Blulrvjnigungs-
»littcl . Alleinverkauf : 342

S<hützeiihot *Apotheke . Langgasse 11.

Slraussfedern und Boas
werden wie neu gewaschen, gekraußt

und repariert
Bahnhofstrasse 10 , II

Neu
cingelroffen:

MSWflMtMfSMifta

Qrammophonptatten
mit neLenstel ender Schutzmarke.

Alte, abgespielte I lütten werden ä Stück
Mk. 1.— bis Mk. 3.— angekuuft.

Grnmmephonhaus
Langgasse I.t.Spiegeliam,

- Reinwollene
amerikanische Decken

tadelfoi gefärbt , in schönen dunklen
Farben , sehr geeignet z. Anfertigung
von Dumen -Märitel u. Kleider , Herrn*
Ulster u.Mäntel , Knaben - o. Mädchen-
Garderobe kommen ab Montag zum

, Verkauf.

Singer , Ellenbogengasse 2.

= Ein Posten =
amerikanische Uniformen,Joppen,
Hosen , Mäntel, Sweaters,Wickel¬
gamaschen , Socken , Strohsäcke,
bunte Bettbezüge — kommen ab

Montag zum Verkauf.

Singer , Ellenbogengasse 2.

Leibbinden
für alle vorkommenden Fälle fertigt nach Maß

P . A - Sloß Nachf . , 804
Taunusstraße 2. Weibliche Bedienung.

IWMnDßMbMirMWlien
erstklasiigeS Fabrikat, fofort lieferbar.

Ingenieur Egon Mündl,
Frankfurt a . Main , vliddaftratze 45.

W Betfei leppiflie.
Äßnstliche fachmännische Reparaturen.
Anlauf Perser Gage»stünde gegen hol)«

Preisen.
Wagmcrnn , Saalgasse 26.

se ieüen p,lea mm  u. .
und zahle kür Re nplatin biZ 85 Mk: per Grannn .-
F . Schäflein , Gol> und Cilberfchmiede-Werlstatt,

56 Obere Liebergajse 66._

Brillanten, Perlen,
Gold - u . Silberwaren , Bestecke, Service,
goldene Uhren und Ketten , Platin per
Grau»,, bis Mk. 100.—, Vrennstifte lau t

(8ei?h ls , Webergasse I . Telephon 4139.

Marseiller Seife
Stück 5 .60

Drogerie Bruno Backe , Taunusstrnße R.

Nur an Wiederverkäufer!

allerbeste Qualität , Ser, 19er, 12er
—— sehr preiswert ——
cingetroffen u. gre .fbar ab Lager.

Ferdinand fiendiol, IQiesbaden,
Luxembnrgstr . 7 , Tel . T12.

Weisslack. Küchen-Sinrichtnng
runde Pitseh-Küchcneiiiricbttmg — Eichen Speise¬
zimmer m. Lederstühlen — Sehlarzim .- Einrichtung,
Vertiko , Schreibtisch . Dhv in , Chaiselongue , Schranke,

lisch ®, Stuhle und andere neue Möbel billig.

Klapper, Schreinereiu.JldöliBllager
Friedrichstraße 55 Telepb . 1627

tiauauf. v. EumchL Einiel - u. PofaUiniäbel billigst.

De allerhöchste » 1reise erziele » Mo bei uiir . urailj

Zalmgebisse,
«b ganze, j erbrochene oder solche, die in Kautau
{(fasst sind. Ich zahle per Zahn bis Mk. 4. 59.rÄLLiüLL" bedeutend mehr.
Für Holzbrandstifte bis 75 Mk.
Rein Platin iiislQSmui,

Kaufe auch Gold - und Silbermünzen.

L. Oroßhuf , Wagemannstr. 27, 1.
lütte genau auf Nr. 27 , 1 . Stock , zu nchtoa

% Altes EisenÄ
Metalle , Kupfer, Mesinq . Blei , Zink, Zinn . Lumpen,
Uol e (gcftiidl), Rentuchabsälle, Papier ( wrantiert für
ISinjtampfeit), Knochen, Ftas icn, Hafens ell-  kaust stets

P0T  zu den Höchsten Preisen*91
Gauer & Hies , 3. I8l. 4551.

Bestellungen werden prompt ab n’tiolt._

P rattif He
MWGMenke!

Pinie und gebrauchte

Fahrräder
Frievensware.

Io tauge Vorrat.
^rimaSabrraDaummi

Auslandsware.
KWer-Nahmaschii^

erstklaiiiges Fabrikat.
Karbid -Tisch-,Wand-
nnd Hängelampen,
beste Kviistruktioii.

Prima fUrlib.
Oiummilö.uiifl, Eriatzteile

Sliparaturen prompt.3atok SMikleS.
Grabenstr. 20. Tet. 38!'5.

Kein Laden!

Hühner, fette
per Pkd.

sowie
— Ragout —
Mehnert , Ge' lügelhdl.,
7 EöbenftrageHinterbaus 1. ■

NB . Der Verkauf findet
im letzten Hinterhaus
1. Etage statt._

Kaffee
roh

prima Qualität

Mk.Ifl.- u.12.-
das Pfund.

Friedr.Mayfarth
Kaiser Friedr.-Ring 14.

Alle

SM -fiwtitm
werden aut u. fanb-r ausge-
führt, Nenankertigung nach
modernsten Formen.
Frirdr . Obrrbinnlnghofen,

Sdiiihinadiernieister,
Wagemanastraste 35, Laden.

Tapeten -Reste
für Schlafzimmer billig.
Scharhag , Rh ein stratzeü«.
Starke Eimer

v. öOPfg an ; gulfchäuniende
Mife Seife Pfd.1.2h
Gvldfchm!dt,PH lippslierg 33

Achtung!
Täglich

B erkauf
von

primaMMsch.svW.prilN
DeUiüetz-LleWWrsl,
Mettwurst , Pretzlopf,

Leber - und Blutwurst.

&ugn«kb!ei,L7L

Asphalt-
um
beste Qualität I

Winler -
Reform-
Dedten ::

versch . Breiten.

A. Sfritfer,
VValramstr. 18.
Teil phon 2429.

Pfeffer
schwarz und >ve st,

ganz und gemahlen,
kaufen Sie vortedhast.

Drogerie Lilie,
. 12 Moritzstratze 12.

Annahme

Fuchswallach
mittelgroß, unt . all Garant,
zu verkaufen, eveiit. mit p ff
Geschirr, >2 Zen ln Hafer u.
Rolle s20 Zentn . Traglraftf

Paul Ulrich,

u. Einrcht ., sowie aller
Gegenstände zum

Versteigern
bei sofort ger Abrechnung.
M SSMIlliM.

Auktionator und Taxator,
Wohnung Walramsrraste 4.
T. 3129. Lol. Heleiianstr. 25.

Spielsachen
Eisenbahnen, Dampfntaschinen. Kinos mit Film. Dynamo» und
Motor« lauft zrilgeinäb

Zimmermann , SäÄ L

Uhr, Teller,
1 Paar Nickil-Lpiralfeder-

Hanteln
p. versch. zu rerk. Heurung,
Gastav-Abelfstraße 6.

Damenmantel
woll Golfiacke NI.Mütze.we tz.
u. Cbevrean-Lchuhe bitl.Q.
Haselau. Wellritzstr. 48, I.

Wenig getr. chbjches
blaues Kleid

r. Wolle. Gr. 44. z. vk Anzuf.
vorm. 9—12, Hündl. verd.
Bicmcr , R einstr. 47, 3.

Knaben-Ulster
>2jähr , zu verkauf. Arndt-
stratze 6, P . r .. DSrner.

Geige
mit Kak'en, kompl., zu ver-
k.iufcii Westenostratze 20, 2.
Teplaff.

{örammojiljon
mit 30 Platte » (Doppel-
febettuerf ) zu verk. älieftciib»
stratze 20, 2. Tetzlaff.
Hermes -Büste , ü. leben-g.
<E>senbenini ), fchiv. Säule,
3 Chen.-Port ., gr. Pa m ',
7anfekau f. in. ist Äiift.ill*
ichüif., Teekest. jn Aweh.,
„Tägk. Runisch.d, voltst. v
I. 7. 14—Mitte Dez. 18. zu
vk. v. 9—3 Rheinstr. 73 2.
Linoleum-Teppich, 2x3 rn,
et.ktr. Ampel m. Bleivergl.»
2 Aquarell- Bilder zu ver¬
kaufen. Haiclau . Wellr.tz-
stratze 48, l.

Sehr gutes Schlafzimmer,
best. a. 2 Betten, 2tür. Älei-
derfchriuik, Waschkommode.
Nachlichrünkchen. ». 950 Mk.,
mehr. e.nz. Betten , gr. Aus-
ivahl in Matratzen u. Feder¬
betten, iow. Kissen, Kü.hen-
amichte, 2 Küchentifche, 2
Sofas , 2 Nntzb-Tifihe, l
ad)teck., l ev.d, e f. Bettst.,
Stroh äcke, a. f. bill. Se pp.
Bertrainstratze 25, Laden.

fliidpfpjiT
alle Grötzen, billigst.

Ofenietzer Möser,
Cedanplatz 3.

1 Neckarsulmer Serten-
wagen kür Motorrad mit
Bereis, preiswert, l phot.
Apparat , 18 x 21 ein,
ichiv Modell mit Sutor-
Anastigmat F. 4.ö, low.
1 Aplanat F. 6.8, mit
3Dovvelkasfetten, Einlagen,
Schalen, Kopierrahmen, iciv.
reickl. Zubehör. I Triniitph-
Liegestnhl, fast neu, vreiew.
zu verkaufen. Händler txr-
beten Albrechtstr. 34, Part.

Lamen-
und Herren -Rader

mit Torvedo-Frcilauf und
Gummi billia zu verk.* Traunoti Klar.st
Bleicliitr. 15. Tel . 4800.

Flieg. Holländer
Artill .-Protze als Iungens-
sahrspielzeug, Festung mit
Soldaten n. Lchützengräb.n
zu verk. Kapelienstr. 5t , PL

^4-Stuck Weingiüu -,
2 Hektoliter- u. einige
kleine Fässer, wie neu,
sind billig abzugcben
bei Peter . Hermann-
itroste 17. 1. Stock

“Kaufe

Eil i
per Gramm bis 105 Mk.

Für
Zahngebisse,

Gold - und
Silbermünzen

zahle den
ll . -L ' . L . i _ 11_ !. 1

allernoohsten Preis!
ins Hi
Wagemannstraße 15.

Braut sucht
silberne oder versilberte
Eßbestecke iowie Eßservire.

Preis -Off. erbeten unter
T. 817 an den Tagbl.-Verl.
I & .I1. NirhMfljM
eder Art, besonders Bett¬

wäsche, Decken, Vorhänge u.
io ist. Haushaltung ' gegen-
tände für junges Ehepaar
zu kaufen gef. Schristl che
Offert, an H Heiland oder
abends nach 8 Uhr Blücher-
p.atz 5, Hth. 2 t.

Gut echalt.MhM
gegen hohe Bezahlung ges.

Fr . Peter,
Hermannst rabe >7, 1.  -

Fand- vd. Prismenglas,
Feldiledier. Theater -Gläser
kauft Ehr. Sieinrnaer.
Mauriti u sstra ste 4. Laden.

slaadaewebr
lDrtllinal . habe Erlaub¬
nis zu in Besitz von Jagd¬
gewehr zu k. ges. Off. m.
Preis  u . B. 747 Ta abl.-Bl.

Kaffenschrank
sofort zu kauten gesuchL
Genaue Oft. mit Preis u.
D. 747 Taabl. -Verl ag._
MseHrüiiku. %m
zu kauten gesucht , Off.
mit Preis an Reininger,
Scliw aluochcr Sirast 4t . t
!Kaufe stetst

Heroe sowie Gael>e de. wenn
auch reparalurb. dürflig.

Ados ' eiser,
Heklmundstraße 53, Pari k.

MTMWch!
mit Hette oder » ette extra
gegen lor . Lsinlen iiniei
ttz. 817 an bcu Tagbl.
Verlag.

KI gut erh. Oefcn
zu kauten gesucht. Peter,
Herman nüraste 17, 1.

Haar kauft
Kovv. Theater - Friseur,
Zimmcrmannstr . 6. 1—5.

Die höchsten
Preise

bezalst für
und werden zu jeder aew.
?>cit a'.xiebvlt tauch ausw .f.
ttlakdienhandlung E. Klein,
Roonst rafic 4. kB. Karte .l

Hausgrundstück
Röder'' r iße 4 in Bierstadt,
Wohnbans m. 3 Wohnungen,
nebst Stall u. Waschküche ist
zu veikaufen. Näheres im
Hiilie von 3 bi- 7 Uhr.

Sumeniich mit 3- bis
10.009 Mk. als

stiller
Teilhaber

an Gesdütt irgend welcher
Art zu beleiligen. Ott . u.
8 788 an den Ta abl.-Vl.

PiMijlfltz
für Ordiester ee ucht

Walhalla .Lichtfp'ele.

JllMAM
stidit Enaagenient. Offerten,
»nt. U. 810 an Tagbl.-Berl.Klavier
gutes Instrument , z. Ueben,
in gute Hände zu leihen
ges. Offerten mit Preis¬
angabe unter W. 154 an
Tagbl -Zweiostede..
ZuveriüsMs^ MW
oder gewissenhafte Frau für
leidde Beicl.äst. etwa 3 Std.
imdjin. von 4—7 Uhr gef.
Zu meid, nad m. 3—4 Uhr
Plontzst ratir 21, 2 t.

Tüchtiger Schreiner
ge nd)t.
Karl Fi sch er, Göben str. 15.

Mehrere tüch igc
Schuhmacher

kür Reparatur sofort ge ucht
23 Schwülbacher  S trafe 23.

Junges Mädchen
wünscht Beschäftig, v. 4 Û k
ab b. Kind. od. z. Borles.n
Off, u. B. 919 Tagbl.-BiwL
Eine schwarze Pelerine
am Montag abend» ver¬
loren . Abz gegen gute Be-
lohnung Frankeiistiaße 17, l.

Verloren
Le erhandschuhe, gefüttert.
Bitte geg. g. Belohn, abzug.
Luxeinburj stratze4, 1 L

Verloren
wurde am 10. November,
abends, im Tbalia-Theater
aus dem 1. Platz ein

Der ehrliche Fpider w rd
gebeten, denselben im „Hotel
z. goltenrn llreuz". Spieg l-
gafic, gegen gute Belohnung
abzuliejern.
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Elektrische
ILlchl-

Kraft-
Signal»

Telephon-
[Anlagen.

[W. Hinnenberg
Langgasso 15. Tel. 6505.

^ '2 2  Bocken
Hafnergasse 12. lläfnergasse 12.

Thermalbäder“ otssr'
pitxefbad 80 Pf . Pwteendfcarte « 8 Mk.

Trauringe
Du hat eng old 900 gestempelt
18har . Gold ISO  „
14kar . Gold S8S , ,

8 harät . Gold 3 .%‘t IQ  7 .5 l
gestempelt von Ml.'. -*■*-' • nn |

T5ofc, Jiircfjgasse 70

Dis Oerlobung ihrer einzigen
Tochter Qerta mit Rerrn
IKonsistorialsekrelär <£ runo
ßerrmann hier beehren sich
ergebenst anzuzeigen

9 farrer<R. SOTerz
u. 9 rau Auguste,

geb . IKureck.
Wiesbaden, den 11. SRco. 1910.

Qerfa 97Terz
<3Jruno ßerrmann

Oerlobte.

lOlesbaden. im Sftonember 1919.

Nbeab-DuSgabe. Erste? Vkatt. Seite 5,

Die Beerdioung meiner Tochter Lina
Dorsch findet Freitag , 2' / * Uhr. statt.

Hermann Fischer , Hirschgraben 4

^ >— '

Sonntagabend 11 Uhr wurde unsere gute
Mutter

luaska»
Pelre . HB®
H L,r uzlüchsr in

Nichttropfende

Mnariits-ffflitvan©Haushalt-ll “ «-! “ «
solange Vorrat reicht.

Drog erie Moebus , i-»,,nn«te»o« 25

l»größter
AuswsM

tnkerLtznng anvd vom »us-
gekLmmtoo Haar»

Lette , « fr

neuester Farbe und Form,
Eeul«. Bisam», Feh» und
Üaningarnitureu verlauft zu
äunerst billigen Preisen
Richter , Adolfstr. 10. Ht. l.

iVTÖBEL
STILVOLL GEDIEGEN
* PREISWERT *

R fu xJ

Zigaretten
engl , und amerik . hell « War«
bander. u. versteuert von 22V Mk. an

Q awI (IlH 14 a «rotzhandet in rabakfabrilakeu
4 LVIUb , M»r tzstr 7. - Fernpr . 681.
Verkauf nur an Wiederverkäufer.

Zigarettenhülsen *nt
Zigarettenpapiere
ZIgarettensiopfer
Zig arellenwlckler

für den Ladenverkauf liefert an Wiederverkauf . «
Zigarettenhülsenmanufaktur I . Zernes,
Frankfurt a . M., Allerhell iRenartr . S 1.

ef
5CHLAFZ!M/V\ER
SPEISEZI/ŷVTER
HERRENZIMMER
* KÜCHEN *

ZYLÖBELHAUS

WIESBADEN
4 BÄREHSTRASSEV

Stickereimuster
(. Konseltion ». Haudarb .,
Rufpanjen aus Stoffe.

Silhouetten
auf r «mtz-«schirme usw..
11. aus Papier ausgelchn.
Nbrir , Michelsberg 22 3

Statt Karten.
Die glöckl che Geburt unseres Jungen

zeigen hocherfreut an

Adolf Boclun und Frau
Ria, geb. Weyershäuser.

Wiesbaden , 10 Nov . 1919. Rüdesheimer Sir . 40, I.

Emil Fried
Aenne Fried

geb . Blocfi

VermSXhlfe.

Landau (Pfalz), 12. November 1010.

Ohre am 11. SfTooember vollzogene 0er-
mählung beehren sich anzuzeigen

IDilly Schneckenburger
Oberleutnant b . 5labe des LcKützsn-Rsg . 26

SfHartha Schneckenburger
geb . 9ahlmann , oerro. Reymons.

Mm. 9rauensieige 15.

Neugasse 1
Kur für Wiederverkäufer! Geschäftszeit: 8—1Uhr.

nuRainhtabah
gut brennend

Kentucky - Rippen »« nltt mit Java - Blattniise .hung
rem überseeische Ware.

Hautabah
in reiner BeWe.

Garantiert Uebersee , ohne jede Beimischung.

.* . 0 . •'

Schwarze Kleiderj
Schwarze Bluseni
Schwarze Rockej
•Trauer.hüte• j
Trauer»5chleieri
Trauer- Stoffe :

vpnb« tlntsOI »*« MS|W ;
«IcjanUftea HuSfüttuns. !

iBIumentrjalj
it

»»̂ .»»—-

L

Skburls-Nuzel- tll «
flerioduvgs-Riijkigkg
Trsuullgs-smzkigrll
Vrauer-AaztlSka sss

la fhttaArr wir trmftrr
nustikruBs fertig! sie

C. Hcheiieovkfg lcke
ßofbmbOruififrri

gsBtsrr: „«ajMaKimn»“
frrarut 0050/53

ZMWSkl
in allen Gwgen,

auch ftl leifea ». re «rleren.
PH. Hrncmcr, Langgaffe26.

Karbid-Lampen
billisst.

Au « * Seel
| Schwalbacht r Str. 27.

Opel-Fahrräder.

ülllvid', Hünge-
u. Wandlampen , gl. Aus.
wähl , auch Karbid stets zu
Haben. Traugatt Klau
Blcidiftrake IS. Tel. 488

WM

^pumusbrniinenBlut und Nerven lolebendes

rosskarben
Tafelwasser

«A a M l  st Mineralwassergroßhandlung
# • VV1* 1(1 lll. U, JI*y6Blsrbsltsliil-Wsst/ Tsl. »22/ TauMtsitraSa 22.

«ieSdadruer

Bestattungs-
3nftitwt

M .MOMI
Dampfschreinerei.

«egr. 1850. Tel. »11.
Largmagazlnu. Büro
Lchwaldacher« tr. Sv.
Lieferanlen d. Vereint
für Feuerbestattung.

ItedernaHmev. Ueber-
füdrungen von und
muh auswärts mit eig.

Leiche moagen.

.

Bestattungs-
Anstalt

n. Eargmagazln

Grnjl Müller
Gegr 1800. Rer«. 676.

Valluler Ltr. S.
Erd» und Feuer»

fkestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestaituugsordner des

Vereins für Feuer»
beitattung. E. V.

Bestattungs-Institut
und Sargfabrikation

von

Julius Mull
befindet sich nur

Bteichsfrafte 47 u.
Dotzheim . Str . 114.
Ich unterhalte keine
Agenten u. erscheine
nur auf Verlangen u.

nur persönlich.
Daher Sirene reelle,

billlrste Prehe.
87 Telephon 87.

geb. Maier
Im 82. LedenUjahre durch einen ganz sanften
Tod abgerüfrn.

Am Sinne der Verstorbenen allen denen,
welche ihr Io ivohltvoiiend zur Seit « standen,
herzlichen Dank.

Im Namen aNer AngehSrigen:
£ . Berghäuser,

Karlstrave 25.

Veerbigtmg findet statt : Donnerstag, den
12. Nov/mber 1919, nachm. 2' /, Uhr, auf dem
Cü frirdbof.

Statt besonderer Anzeige.
Montag nachmittag 5' /, Uhr verschied sanft

mein lieber Mann , unser uter Vater, Bruder,
Schwiegersohn und Sci.wager

«W,M Paul MMMM
im vollendeten 37. Lebensjahre.
Im Rainen der traue/ »den Hinterbliebenen:

Henriette ,̂ immeimann und Kinder
Slug, /fimmerman » und Familie
W. .'fiiumeimaiin . Familie ökurg Roth.

Wiesbaden fLahnstr. 41), den 10. Nov. 1S19.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachm.

y/,  Uhr vom Eüdsriedhos aus stall.

Am ll . d*ov . entschlief nach schwerem
Leiden , im Aller vun 34 Jahren , meine liebe
Frau , meine gute Mutter , unsere liebe
Tochter und Schwester

geb. Kaltwaeser.
In tiefer Trauer:

Albert Rodermundu. Sahn,
Bliicherstraße12,

Familie Kiärner.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

14. Nov ., 2V4Uhr , auf d. Südfriedhof statt.

Statt besonderer Meldung.
Am 31. Oktober entschlief sanft in Skais¬

girren , im Alter von fast 85 Jahren , nach
ei em arbeitsreichen , der treuesten Pflicht¬
erfüllung geweihten Leben , unser innigge¬
liebter Vater , Schwiegervater u. Großvater

Obersfeuerbontrolfeur a . D.
Karl WessoUeik
Ritter des Roten Adlernrdens IV. lilasse

uilt der Zahl 50.
ln tiefer Trauer:

Richard Wessolleck , Kechnungsrat in
Königsberg,

Karl Wessolle »k. Pfarrer in Skaisgirren,
Emma Wessolleek in Wiesbaden,
Clara Wessolleek , geb . Neumann,
Martha Wessolleek . geb. Pipirs

und 3 Enkelkinder.
Die Beerdigung hat staltgefunden am

4. November , nachmittags 2 Lhr , auf dein
Friedhof in Skaisgirron . 1504

Danksagung.
Für die vielen Beweise Herz' icher Teil»

nähme de! dem uns io sdswerbelivssenenBer»
lu't memer lieben, unvergeßlichenFrau , uujerer
guten» treulorgenden Mutter

SMM | ea WM
ged. Ott

stigen wir hiermit unseren innigsten Dank.
Veioubeten Dank sür die herrliche» Kranz,
und Plumenivenden . auch Herrn Dr . Walllier
sür die vielen Bemühungen nährend der Krank-
l cit unserer teuren Ön schlafenen, sowie Herrn
Pfarrer Giein sür die 1-ostieichen Worte.

In tiefer Trauer:
Friedrich Hochstetter

und Ninder.
Wiesbaden, B'ücherstr. 28, d. >2. ll . 19.
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? BCespfaaus ¥ ^2esbaden . |
Ir . iiug , <i<*n I i . November 1919,
abends 7 Uhr , im grüßen Säule:

Heiterer Kunsüer-Abend
Mitwirkende:

4t

rerdinind Seiler
Humoi ist. VnrhMijskünstler

am FIHgel._

Else Grünberg
Lustige Brettl- Gesänge.

Willi und Grell Godlewski
Mm'erne Gesellschaftstänze.

Robert Grüning Josef Gareis
llumrrist. Vertragskünslhr, Lieder zur Leu e.

!
|*

Am Flügel : Erich Kaibach.
Einlrillspreis ! : 7 , fl, 5, 4 und 3 Mk. — Die
bninen worden gebeten , ohne Hüte ers ' Iminen

^  zn wollen . Stüdlisehc Kurverwaltung.

Rbcin- u. Caunus-KIub
Wiesbaden6. ü. Sonntag,

]6 . Nov.

II.Hauptwaidorani: sci&ẑ nhaui:
(Au 'nrl ' ieli ^wundrriinir ).

Vorm . 8 Uhr ab Dotzheim (Endstation der Eleklr.
Hieran anschliessend : Ah 3 Uhr nachmittags im
Reuen Sc ! Qlzenliauei F 21)2

= Dekos 'Iei 'iangsffeier . =
Eintrilt ist nur den Mitgliedern und deren An

gehörigen gegen Vorzeigung der Milgliedskarte ge
stattet . Der Vor tand.

^olkänterJialiimgs-Jfatls
Leitung : Gustav Jacob *.

Rillt noch , I!). November MH9. ubenls 1  Uhr , ‘ '
im Festsnul derTurngcsellsckaH (Wintergarten ) :

lnOtags-Konzert.|
Intendant Ernst Legal „

Mara Frledfeldt Therese Müller-Reichel ;;
Cornelius Czarniawski . nos <►

Lieder, Ärim, Klavisrsoli uni 0ic'itjn]3i.
KinlrllLkiirle » zu Mk. I .—, Mk. 1.2 ',. Mk . 1. 7.*» f
u. Mk . 2..‘»0 ohne VorverkauJ 'sgehülir an der
Kasse der Tiirmrescllsehatl Donnerstag , vor¬
mittags 9— I Uhr erhältlich . Ai > lieuie Vor - 4
verkauf in den bekannten Vorverkaiifsslelien.

99

Austern iiiiiI Weinstuben | . Itunges
Spicge gii .se .!—.». Tclrpdoti «2.57,

A3I aüb e mt CHM «81  Konzerte
ausgeführt von Mifgliedern d. Kapelle Frendenberg.

Vorzügliche Weine ._ Exquisite Küche.

Kein Konzert!::Kein Tanztee!
guts preiswürdige Speisen id Getränte!

Heute abend:
Rehbrafen , Hasenpfeffer.

Mlfiagsüsdi 4 .50 Mk . von 12—2'/, Uhr-

Restaurant Wiesbadener Hot
Moritzstraße 6.

Marke „Capsfan Navy Cuf"
■ F -Bandcrolc per Mille 203  Mk.
: EmU Holzel
5 Tabak - Fabrikale en gros
■ Göbcnslraßc 22. Telephon 402Q.

llebersee -Tabak
P ort orico -Mischung

VsPfl >. 4 . ZV . ' /2Pfd . S . « Ä

Jos . Witte . n 'ÄVÄ '*’
GelegeuheitsLäufe in Kleidern

und Wäsche.
Abgangs -Anzng 8« Bk ., Marenge -Anzog I.»Ü Mk., » oll
Her >e »«Wäm e, H mbon llnifiboi ’n, Sode » , U.ftorüo ff.
Sofctttleib 61t. 41 , 9 > und U5 MI ., Bi » i n . Mäiihl,
Stoffe , Schube für Herren , Tarnen und Kinser , diüig
»u vertaujcu bei Mischer, LtdotDtradel, l.

Rheinische Le/nencompcgnie
Dannemann «v Sohn.

Friedrichstrasse  4lfS
in den bisherigen Geschäftsräumen der Knhlenbandlung

O. Wenzel, zwischen Nietxchmnnn Nachfolger
und Mobelanss/a/fungshaus Herz.

M. Dnnnrmnnn , vordem langjähriger Disponent i. Hause
Aussuuische Leiuenindustrie J . M. Baum.

ausgeschlossen,
wenn Cie Ihre Post« und Bahupakete Dotzhekmer Straste 64 ver¬
schnüren lassen. Besichtigung tostenlos. Ia Referenzen.

„Meto ", Pack- u. VerschnürungssteUe. D. R . P.
GG » GGVG » 0 » GS » OVGOG

8 Comptoir Regionald’Äiimentatioo-Paris
Filiale Wiesbaden , Friedrichstrasse 39.

Engros - Verkauf
sämtlicher Lcbcnsmlttol und Bedarfsartikel für die Industrie

Schokolade — Kakao — Kaffee — Kerzen
Paraffin — Autoreifen und - Schläuche —

Rohgummi zum billigsten Tagespreise.
WEIN - IMPORT , rot u . weiss.

I
§1

®@©@©@©@@®o ©©®@®©®
Weinklause

Schwalb . Sir . 51. Tel 829.
Täglich ab 4 Uhr
TANZ - TEE

unter Mitwirkung von
Engelbert Milde

unter Leitung des Kapell¬
meisters 'I «»ni FiiiU.

Täclieli abends ab '/ 7 Uhr
Intime Künstlerspiele
»>» dem Itiesenprograniin.
Tisclii estelhinge > unter

Telephon 829.
Kristall - Palast , Abllg.
K istall -Saal , ab l/ s7 Uhr
Elite-Konzert mit Ball.

o
D

riigl . S 1/. Anfang
das sensationelle

Yarislä-Prcgnmni.1
7 1' , Ubr:

Der urkom . Sketch
Sie kann ’s

nicht lassen.
Ende S ' /, Uhr.

Vorverkauf b. Cassel,
Kirchra -tse »4.

T. C. Oi
Deute ab 0 Ubr:

Cafe Orient.

Wiethrverkäufer!
Rein überseeischer

Tabaks
BaMJ Stasssa

Bahnhofstr . 4.

Internationale Korrespondenz-Masse.
Suta Me ßliüfl 5?

Hallen Me pfnrai anznlifpfon?
Dann abonnieren Sie für 8 Mk. pro Monat bei

Walter Hetterich , Frankfurta. M„
Saalburgstr . 9 , rnslseheckkonlo 44 882 Frank
furt a . RI. / usanimenfiilirung von Interessenten,
Nachweis von Bezugsquellen und Reflektanten auf

dem Abo memenlswege , Auslandsverl indungen.

H Eröffntem«
Hierdurch erlaube ich mir milzuteilen,
da/l ich mein im Jahre 1S64 gegründet.
Butter -, Eier - u . Jli/ch-

fjQSchäft (Fettverteilunf ])
am dieses Mona 's wieder erölfne.
Es wird mein eitrigstes Bestreben sein,
meine werten Kunden u. Nachbarschaft

. > in jeder Weise zufrieden zu stellen.
vj£i £&o &? LamcS «.

MolkeTeiprodukie
* Steinga -se 4. Steingasse 4.
I ♦» 4» <» ♦»

gefärbt und ungefärbt, im Auftrag zu verkaufen.
Funk, WeilstraHe2.

Marke „ Federal “ ,
verzollt und banderoliert , per Mille 250 Mk.

Jedes Quantum abzugeben.

Carl Cassel, Xireltpsse 54.

❖9  JW . . VV . ,

IßtfosfiiiSÄf WPKäie, Sellen, GM. SM.BeWe.lim
Telephon 3253 kauft zu zeitgemätzen Preise » Telephon 3253

MeiML Nmmermann. ffe"rifm 25.
^chtur g I Achtung!

Größere Quantums

Marmelade, Butter, Eier
SekuilG Schulimachermasclilne za kaafaa gesuch!.

Uniformschneider
auf \Vir :statt und außer d m̂ Hause gesucht.

43 ECircligasse 43 , Cooperative.

mm  üiie mi
Hierdurch laden wir die Mitglieder des

Wahlvereins Wiesbaden der Deutschen demo.
ratischen Partei zu der am Donnerstag,

den 13. November , abends pünktlich 6 Uhr.
im Caa 'e des EurapäifchenHofes . Langg. 32/34,
stattfindenden , von der Besatzungsbehörde ge«
nehmigten

Hauptversammlung
ergebenst ein.

Tagesordnung:
1. Geschäfts- und Kassenbericht.
2. Neuwahl des Borstandes.
3. Bildung von Beruf -auSschüssen.
4.  Organ.. Fragen und Angelegenheiten

der al gemeinen und Kommunatpolil ik.
5.  Berschiedenes. F299

Die Mitgliedskarte ist am Saaleingang vor-
zuzeigen. Ter Porstand.

Große Versteigerung
von Konserven . Kolonialwaren . Papier¬
servietten . Büro » u . Geschäftseinrichtungs-

gegenstände.
Infolge Liquidation der Hotelbedorf » Ser«

tellungsjtelle , <S. m . b . H . , versteigere ich zufolge
Auftrags

morgen Donnerstag . l3 . November,
vormittags S' /, Uhr beginnend, in dem Zentrallager

44 Cmser Siratze 44
folgende Warendeftände , Kesch sts -NtensiUen »sw., afS;

Zirka lOOOO Dosen Gemüse¬
konserven versch. Art, ra. 1400  rose«
amrrik. Luppen-Lonferveu, 2fl.'> Dosen Fleisch- und
Wursi-Ronferven, kg £rigin<ii-'£i.v,i,
ca. 980  Pfund Trocken-Zwiebel,
Lchmier - u. Toileitenfeisen . di». Lebensmittel alt . Art.

390600 St . Pap .-Servietten,
2 grof,e Liserrrgate . - r . fagertifch , Lleh -Lchreibpult,
Te .linal - ». Zafelwag n mit Gewichte «, 1 2-rüd.
Handwagen , elf . Fü .ioirn,
ca . 400 leere Kisten usw. ;

ferner nachmittags 3 Uhr in den Dilroräum «»

74 Llirchgasse 74 , 2 . Et.
1 eis . Eeldschrank . 1 Adler -Lchreibmasch.,
Eichen -Lbreibmafchiiirnlisch . 1 Greis - » b .uiapparrt,
LIeiderich auf , 2 Regale , Tische, 2 P »lt- Drel>stü!ile,
eii . L a ch: ich Wanduhr eis. Ua iette , eleftr . Zug«
lampe u . Pendel , Papierförbe u. sonst. Lüroutenfilien

mcistUetend gegen Barzahlung.
Lcfichtigun , am BersieigerungStagc vor Beginn.

Wilhelm Helsrich,
Auktionator u. beeidigter Sfaxator

Telrbhon 29t I. :: Cd walbacher Ltrahe 28.
6.  Urbe >tinger Münster-

asmi l.o-* o,.ias .-
isidloffsrle
r̂ »rynhlh - < „hv - ' K »lg ns

ISSOOOl
i

1 20  ÖÖ © 3
J IOO0O!

SÄ ^-Geid-Lose
zu haben In allen LolterieoenehfiMen und
durch Plakate henntllci en V ^tkaulss el >en . | ^

3  j Pim t<>u.i. nieIM. L5u Pt« rxfiaJ

eh g lu' H. b « »i sät R p f a fl fcrsita en u »fert. t»' «» J
160000 Hark

in« günstigen Falle zu gewinnen.
lleberlinger Geldlotterie , Zieh. 20. Nov

Haupttr . 80 000 Mk.

Rote Kreuz - Geldrotterie,Zieh .5.-10.Dez
Haupttr . 100 093 Mk.

zu haben bei
Carl Cassel

Kirchrasse 54, RlnrklslritUe Ul, Langgasse 39.

ILlilMlili
200 Kisten Kerzen
200 Kisten Marseiller Kernseife
500 Dtzd. Toiletteseffe

preiswert kistenweise abzugeben.
Ernst Hiilert , Kolonialwaren-GroChdl®

Nietierwaldstrasse 6 , II.

Wer übernimmt laufend größere Aufträge für

Dinckorbeiten
! im Lohn ? Schnftl . Angebot unter B. 813 an
I den Tagbl .-Verlag.
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